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1. Einleitung

In diesem Bericht werden die Ergebnisse der von der Stadt Worms in Auftrag gegebenen
Befragung zur Schulkindbetreuung vorgestellt. Im ersten Teil wird ein Uberblick iiber das
Projekt gegeben und es werden das Erhebungsinstrument und der Projektablauf
beschrieben. Im zweiten Teil des Berichts werden die Ergebnisse prasentiert und
abschlieBend findet sich eine Zusammenfassung der Ergebnisse. Der Lesbarkeit halber wird
in diesem Bericht die mannliche Form verwendet. Hiermit sind ausdriicklich alle

Geschlechter gemeint.

2. Befragung

Das Zentrum fir Empirische Padagogische Forschung (zepf) hat im Auftrag der Stadt Worms
eine Befragung der Eltern durchgefiihrt, deren Kinder aktuell das letzte Kindergartenjahr
oder die Grundschule besuchen. Die Befragung zielte darauf ab, herauszufinden, wie die
Kinder momentan am Nachmittag betreut werden (Bestandsaufnahme) und welche Bedarfe
an Betreuungsmoglichkeiten in der Grundschule bzw. der Orientierungsstufe (Klassen 5 und
6) aktuell und zukiinftig bestehen (Bedarfsanalyse). Die Umfrage schloss 14 Wormser

Grundschulen und 49 Wormser Kindergarten und Kindertagesstatten ein.

2.1 Messinstrument

Fir die Befragung wurde ein Fragebogen entwickelt (siehe Anhang 1). Dieser sollte
Aufschluss (iber die aktuelle und zukiinftige Betreuungssituation der Vorschul- und
Grundschulkinder in der Stadt Worms aus Sicht der Eltern geben. Grob lasst sich der
Fragebogen in sechs Bereiche einteilen: Einleitung, Fragen zu den Kindern, Fragen zur
aktuellen Betreuungssituation, Fragen zum personlichen Betreuungsbedarf, Fragen zu den
Betreuungswiinschen und Fragen zur Person. Es wurden sowohl geschlossene als auch
offene Fragen gestellt. In dem Erhebungsinstrument gibt es zwei Arten vier-stufiger Skalen:
eine Skala zur Zufriedenheit, welche von ,gar nicht zufrieden” (1) bis ,sehr zufrieden” (4)
reicht und eine Skala zur Wichtigkeit mit den Abstufungen ,,unwichtig” (1) bis ,,sehr wichtig”
(4). Der Fragebogen wurde in einer Papier- und einer Online-Version entwickelt und

eingesetzt. Beide Versionen wurden in einer Pra-Test-Phase von Eltern, Freunden und



Kollegen ausgefiillt und mit Kommentaren versehen. Diese fihrten zur Erstellung der

endglltigen Version des Fragebogens.

2.2 Ablauf der Befragung

Die Eltern von Vorschulkindern wurden bei der Anmeldung fiir die erste Klasse am
20.09.2017 in der jeweiligen Grundschule Uber die Befragung informiert und erhielten im
Zuge dessen den Fragebogen in Papierversion und ein Anschreiben vom Beigeordneten fir
Bildung und Soziales, Herrn Waldemar Herder, mit dem Link und dem QR-Code fir die
Online-Version. Somit hatten sie die Moglichkeit, den Fragebogen entweder online oder auf
Papier auszufillen. Eltern, die den Papierfragebogen ausgefillt haben, hatten im Anschluss
die Moglichkeit, ihn entweder in einem frankierten Riickumschlag an die Stadt zu schicken
oder ihn in der Stadtbibliothek oder einer der Wormser Grundschulen abzugeben. Der
Befragungszeitraum endete (nach zweiwdchiger Verlangerung und Erinnerung der Eltern)
am 03.11.2017. In einer zweiten Erhebungswelle wurden die Eltern der Grundschulkinder
befragt. Nach den Herbstferien 2017, am 16.10.2017, erhielten die Grundschdler in ihrer
Schule fir die Eltern ebenfalls ein Anschreiben von Herrn Herder, in dem der Link und der
QR-Code fiur die Onlinebefragung enthalten waren. AuRerdem wurde in dem Schreiben
darauf hingewiesen, dass die Eltern bei Bedarf den Papierfragebogen liber die Sekretariate
der Grundschulen oder Uber die Schulverwaltung der Stadt Worms erhalten kénnen. Der
Befragungszeitraum endete am 24.11.2017. Zur weiteren Information der Eltern wurden
Plakate in den Grundschulen und den Kindertagesstatten aufgehangt, die auf die Befragung
zur Schulkindbetreuung aufmerksam machten. Neben diesen MaBnahmen wurden Presse-
artikel in der Wormser Zeitung (11.10 und 17.11.2017), im Wormser Wochenblatt (14.10.
2017) und auf der Homepage der Stadt Worms (23.10. und 13.11.2017) veroffentlicht.

3. Ergebnisse

In diesem Abschnitt wird zunachst die Stichprobe anhand ihrer soziodemografischen
Angaben naher beschrieben. Aulerdem werden die aktuelle Betreuungssituation in Worms,
die aktuelle Inanspruchnahme und der zukiinftige Bedarf an Nachmittags- und Ferien-
betreuung und die Betreuungswiinsche der Eltern in Form von Haufigkeiten, Prozent-

angaben und Mittelwerten dargestellt. Mit Haufigkeit ist die absolute Anzahl der



Zustimmung zu einem Item bzw. die absolute Anzahl der Auswahl eines Items gemeint. Die
Prozentangaben beziehen sich, wenn nicht anders vermerkt, auf die Gesamtstichprobe. Da
nicht alle Personen alle Fragen ausgefillt haben, erganzen sich die Prozentangaben nicht

zwangslaufig zu 100 %.

3.1 Soziodemografische Angaben zur Stichprobe

An der Befragung nahmen insgesamt 572 Personen teil, wobei nicht alle den Fragebogen
vollstandig ausflllten. Anhand der angegebenen Anzahl an Kindern konnte eine Rick-
laufquote von 20 % berechnet werden. 450 Personen (79 %) gaben an, weiblich und 84 (15
%) mannlich zu sein. Das Durchschnittsalter der Erziehungsberechtigten liegt zum Zeitpunkt
der Befragung bei 39 Jahren mit einer Spannweite zwischen 21 und 64 Jahren. Allein-
erziehend sind 13 % der Teilnehmer und im Durchschnitt leben vier Personen in einem
Haushalt. 75 % der Teilnehmer und 72 % ihrer Lebensgefdhrten (iben einen Beruf aus.
AnteilsmaRig nannten die meisten als héchsten Bildungsabschluss einen Hochschulabschluss
(Master/Diplom) (25 %), gefolgt von 20 % mit einer Lehre/Berufsausbildung und 14 % mit
dem Realschulabschluss. 2 % hatten ihren Angaben zufolge keinen Schulabschluss (siehe

Abbildung 1).
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Abbildung 1: Héchster Bildungsabschluss der Teilnehmer (Haufigkeiten)



93 % der Teilnehmer haben Angaben zu ihrer Staatsbirgerschaft gemacht. Davon besitzen
89 % (83 % aller Befragungsteilnehmer) die deutsche Staatsbiirgerschaft. 1 % der Teilneh-
mer sind Syrer und 2 % Tirken. 6 % der Teilnehmer besitzen ihren Aussagen zufolge eine
zweite Staatsbirgerschaft. Davon hatten 31 % zusatzlich die deutsche, 13 % die amerikani-

sche, 9 % die spanische und 9 % die tlrkische als zweite Staatsbiirgerschaft.

Die meisten Teilnehmer wohnen in Pfeddersheim und im Stadtzentrum, mit jeweils (iber 50
Nennungen. Es folgen Herrnsheim, Neuhausen und Innenstadt West. Die wenigsten Teil-
nehmer wohnen in den Stadtteilen Innenstadt-Nord, Innenstadt-Stidwest und Karl-Marx-

Siedlung (siehe Abbildung 2).

Abbildung 2: Anzahl der Teilnehmer je Stadtteil (Haufigkeiten)

Insgesamt haben Eltern von 236 Kindern im Alter zwischen 0 und 4 Jahren, 207 Vor-
schulkindern und 525 Grundschulkindern teilgenommen. Die Vorschulkinder sind im Mittel
5,19 Jahre alt, die Grundschulkinder 7,71. Als aktuelle Grundschulen wurden die
Diesterwegschule, Westendschule, Paternusschule und Kerschensteinerschule und als
zukilinftige Grundschulen, geplant fir die Kinder im letzten Kindergartenjahr, die

Paternusschule und Westendschule am haufigsten genannt (siehe Tabelle 1).



Tabelle 1: Haufigkeit der aktuell und zukiinftig besuchten Grundschulen der Kinder

Aktuell Zukiinftig
Grundschule Nennungen Prozent Nennungen Prozent
Dalbergschule 41 7,2 17 3,0
Diesterwegschule 67 11,7 16 2,8
Ernst-Ludwig-Schule 11 1,9 11 1,9
Karmeliter Grundschule 22 3,8 14 2,4
Kerschensteinerschule 50 8,7 18 3,1
Klausenbergschule 18 3,1 7 1,2
Neusatzschule 22 3,8 10 1,7
Paternusschule 50 8,7 29 5,1
Pestalozzischule 17 3 5 0,9
Rheindiirkheim 16 2,8 11 1,9
Staudingerschule 35 6,1 17 3,0
Westendschule 54 9,4 26 4,5
Wiesengrundschule Heppenheim 12 2,1 10 1,7
Wiesoppenheim 17 3 5 0,9
Weil} ich noch nicht. - - 6 1,0
Gesamt 432 75,3 202 35,1

3.2 Nachmittagsbetreuung

3.2.1 Bestandsaufnahme

Verteilung der aktuellen Nutzung o6ffentlicher Betreuungsformen

Insgesamt nehmen aktuell 300 Teilnehmer Betreuungsangebote in Anspruch, 245 nutzen
derzeit keine offentliche Nachmittagsbetreuung fiir ihre Kinder (zu den Griinden siehe
Kapitel 3.2.3). Nach Aussagen der Eltern, die nur Vorschulkinder haben, nehmen diese
deutlich haufiger Betreuungsangebote wahr (70 %) im Vergleich zu 51 % der Eltern, die nur

Grundschulkinder haben und 48 % der Eltern mit Vorschul- und Grundschulkindern.

Die aktuell am meisten genutzten Betreuungsformen sind die Betreuende Grundschule und
die Kindertagesstatte. AnschlieRend folgen mit groBem Abstand der Hort, Sonstiges, danach
die Ganztagsschule und zuletzt die Spiel- und Lernstube (siehe Abbildung 3). Unter
,Sonstiges” wurden haufig Betreuende Grundschulen unter ihrem speziellen Namen

genannt. Aus den offenen Antworten und einer Frage im Papierfragebogen geht hervor, dass



78 Erziehungsberechtigte ihre Kinder selbststandig betreuen, 13 eine andere Art privater

Betreuung und drei Personen eine Tagesmutter in Anspruch nehmen.
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Abbildung 3: Verteilung der aktuellen Nutzung 6ffentlicher Betreuungsformen (Haufigkeiten)

Diejenigen Teilnehmer, die offentliche Betreuung in Anspruch nehmen, gaben an, durch-
schnittlich an 4,87 Tagen pro Woche Nachmittagsbetreuung zu erhalten. Die Spannweite

bewegt sich zwischen ein und sechs Tagen pro Woche.

Zufriedenheit mit den aktuellen Betreuungsformen

Um der Zufriedenheit bzw. Unzufriedenheit zu den einzelnen Betreuungsformen Ausdruck
zu verleihen, gab es zwei Maoglichkeiten. Die Eltern konnten zum einen die einzelnen
Betreuungsformen in Hinblick auf die Kategorien Kosten, Betreuungszeiten und Betreuungs-
qualitdt auf einer vierstufigen Skala von ,gar nicht zufrieden” (1) bis ,sehr zufrieden” (4)
bewerten. Zum anderen konnten sie ihre Bewertung in Form einer offenen Antwort
(,Sonstiges, und zwar:“) abgeben. Die Ergebnisse auf Grundlage dieser quantitativen und

gualitativen Daten werden in den folgenden beiden Abschnitten vorgestellt.

= Quantitative Analyse zur Zufriedenheit mit den aktuellen Betreuungsformen
Mit den Kosten, den Betreuungszeiten und der Betreuungsqualitdt der aktuellen Nach-
mittagsbetreuung sind die Teilnehmer insgesamt Uberdurchschnittlich zufrieden (siehe

Kategorie ,Insgesamt” in Abbildung 4). Die Zufriedenheit mit der Betreuungsqualitét ist im



Hort am grofRten, gefolgt von der Kindertagesstatte (KiTa) und der Betreuenden Grund-
schule. Weniger gut schneiden Ganztagsschule und Spiel- und Lernstube ab. Bei den
Betreuungszeiten ergibt sich ein dhnliches Bild mit Ausnahme der Ganztagsschule, die nach
Hort und KiTa an dritter Stelle genannt wird. Im Hinblick auf die Kosten ist die Zufriedenheit

am hochsten bei KiTa und Ganztagsschule, am geringsten bei Hort und Spiel- und Lernstube.

Betreuungsqualitat

W Insgesamt

B Kindertagesstatte
Betreuungszeiten 3,35 N Hort

m Spiel- und Lernstube

M Betreuende Grundschule

W Ganztagsschule

3,67
Kosten
3,5
1 1 1
1 2 3 4
gar nicht zufrieden sehr zufrieden

Abbildung 4: Durchschnittliche Zufriedenheit mit Kosten, Zeiten und Qualitdt genutzter Betreuungsformen
(Mittelwerte)

= Qualitative Analyse zur Zufriedenheit mit den aktuellen Betreuungsformen

Die offenen Antworten auf die Frage, ob es sonst noch etwas gibt, das zur Zufriedenheit bzw.
Unzufriedenheit der Befragten mit der aktuellen Nachmittagsbetreuung beitragt, lassen sich
in die Kategorien Betreuung, Essen, Flexibilitat (Zeit, Kosten), Ortlichkeiten/Rdumlichkeiten,
Personal (Kompetenz/Personlichkeit, Betreuungsschlissel), zeitlicher Umfang der Betreuung

und Sonstiges aufteilen. Diese Kategorien wurden durch ein induktives Analyseverfahren®

! Beim induktiven Verfahren werden aufgrund der einzelnen Aussagen der Eltern passende Kategorien gebildet,
denen die entsprechenden Aussagen dann jeweils zugeordnet werden.



Uber die offenen Antworten der Eltern gewonnen. Bei manchen Antworten wurden mehrere
Aspekte angesprochen, weshalb sie bei mehreren Kategorien vermerkt wurden. Nachfolgend
wird die Zufriedenheit bzw. Unzufriedenheit der Teilnehmer mit den einzelnen Betreuungs-

formen bezliglich der genannten Kategorien dargestellt..

Kindertagesstdtte (KiTa)

Bei der Kindertagesstditte auBern viele Teilnehmer eine Unzufriedenheit mit dem zeitlichen
Umfang der Nachmittagsbetreuung. Hierbei wurde u. a. angefiihrt, dass die KiTa friiher
beginnen oder spater enden sollte, man sollte sein Kind nicht zwischendurch abholen und zu
einer spateren Uhrzeit wieder hinbringen missen und dass die Ferienzeiten mehr von der

KiTa abgedeckt werden sollten (siehe Tabelle 2).

Tabelle 2: Zufriedenheit Kindertagesstitte / Kindergarten (Haufigkeiten)

N N
Zufriedenheit Unzufriedenheit

Betreuung

Kosten 2
Essen 2
Flexibilitat

Zeit 1
Personal

Kompetenz/Personlichkeit (freundlich, besorgt etc.) 1

Betreuungsschliissel 1
Zeitlicher Umfang 6
Gesamt 2 13
Hort

Beim Hort fallt auf, dass die Eltern bezliglich der Betreuungsangebote und der Verpflegung
geteilter Meinung sind. Bei widerspriichlichen Angaben ist zu beriicksichtigen, dass die
Auswertungen nicht einrichtungsspezifisch erfolgten. Im Hinblick auf die Ortlichkeiten /

Raumlichkeiten gibt es nur positive Nennungen (siehe Tabelle 3).



Tabelle 3: Zufriedenheit Hort (Haufigkeiten)

N N
Zufriedenheit Unzufriedenheit

Betreuung

Art der Betreuung (individuell, padagogisch wertvoll) 2

Hausaufgaben- Betreuung 1

Betreuungsangebote (Spiele, Aktionen, Bewegung) 5 3

Kosten 3
Essen 2 4
Flexibilitat

Zeit 1
Ortlichkeiten, Raumlichkeiten 5
Personal

Kompetenz/Personlichkeit (freundlich, besorgt etc.) 1
Zeitlicher Umfang 1
Sonstiges (Inklusion, Transport der Kinder, mangelnde 4
staatl. Férderung etc.)
Gesamt 15 17

Betreuende Grundschule

In den Betreuenden Grundschulen sind viele Eltern zufrieden, fast genauso viele aber auch

unzufrieden mit der zeitlichen Flexibilitat (siehe Tabelle 4). So verhalt es sich auch mit dem

Essen und der Kompetenz/Personlichkeit des Personals. Einigkeit besteht dagegen im

Hinblick auf die Unzufriedenheit mit den Ortlichkeiten/Rdumlichkeiten (siehe Tabelle 4). Bei

,Sonstiges” werden vor allem die mangelnde staatliche Férderung und die damit einher-

gehende Notwendigkeit elterlichen Engagements sowie die mangelnde Unterstiitzung durch

die Stadt angefiihrt.
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Tabelle 4: Zufriedenheit Betreuende Grundschule (Haufigkeiten)

N N
Zufriedenheit Unzufriedenheit
Betreuung
Art der Betreuung (individuell, padagogisch wertvoll) 1 3
Hausaufgaben-Betreuung 2 4
Betreuungsangebote (Spiele, Aktionen, Bewegung) 5 2
Kosten 1
Zur Verfligung stehende Platze 2
Essen 6 7
Flexibilitat
Zeit 10 8
Kosten 1 3
Ortlichkeiten, Raumlichkeiten 1 14
Personal
Kompetenz/Personlichkeit (freundlich, besorgt etc.) 7 8
Zeitlicher Umfang 3 8
Sonstiges (Inklusion, Transport der Kinder, mangelnde
staatl. Forderung, mangelnde Unterstiitzung durch 8
Schultrager etc.)
Gesamt 36 68
Ganztagsschule

Zur Ganztagsschule haben sich insgesamt am wenigsten Teilnehmer in Form von offenen

Antworten gedullert. Eine Person ist zufrieden mit der Betreuung, drei Personen sind es eher

nicht. Von einer Person wurde die Organisation der Hausaufgabenbetreuung bemangelt und

von einer anderen die verbesserungswiirdige Aufsicht der Schiler.

bemangeln das Essen (siehe Tabelle 5).

Tabelle 5: Zufriedenheit Ganztagsschule (Haufigkeiten)

Drei Elternteile

N N
Zufriedenheit Unzufriedenheit

Betreuung
Art der Betreuung (individuell, padagogisch wertvoll) 1
Hausaufgaben- Betreuung 1
Betreuungsangebote (Spiele, Aktionen, Bewegung) 1 1
Essen 3
Gesamt 1 6
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3.2.2 Bedarfsanalyse

Konkreter Betreuungsbedarf der Eltern

Grundsatzlich wiinschen sich die meisten Teilnehmer unabhangig von der Klassenstufe des Kindes
eine tagliche Nachmittagsbetreuung bis 16 Uhr. Lediglich fir die dritte Klasse und die Orientierungs-
stufe (Klassenstufen 5 und 6) sind sich die Teilnehmer beziglich des Betreuungsendzeitpunkts am
Freitag nicht einig. In der dritten Klasse wiinschen sich die meisten Teilnehmer freitags eine
Nachmittagsbetreuung bis 15 oder 16 Uhr und in der Orientierungsstufe wurden die Endzeiten 14, 15
und 16 Uhr gleichermaRen haufig ausgewahlt (siehe Anhang 2 fir die genauen Nennungen der
Teilnehmer). Des Weiteren wurde von einem Mitglied des Vereins ,,Gemeinsam leben — gemeinsam
lernen Worms“ angemerkt, dass es notwendig sei, Nachmittagsbetreuung im Primarbereich in
Schwerpunktschulen anzubieten, um fir berufstatige Eltern von Kindern mit Behinderungen eine

Wahlmoglichkeit zwischen Férder- und Schwerpunktschule zu gewahrleisten.

Inhaltliche und strukturelle Wiinsche der Eltern

Die Eltern konnten ihre Wiinsche an die Nachmittagsbetreuung auf einer vierstufigen Skala
von ,,unwichtig” (1) bis ,sehr wichtig” (4) einschatzen. Bei der inhaltlichen Gestaltung ist den
Eltern im Durchschnitt am wichtigsten, dass das Kind die Moglichkeit haben soll, die Hausaufgaben zu
erledigen, dass es dabei unterstitzt wird, dass es moglich sein sollte, mit anderen Kindern frei zu
spielen, sich auch einmal zuriickziehen und ausruhen zu kénnen und Sport zu treiben. Am wenigsten
wichtig ist es fiir die Eltern, dass ihr Kind auch Kinder aus anderen Stadtteilen kennenlernt (siehe

Abbildung 5).
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Mein Kind sollte die Mdoglichkeit haben, die
- 3,71
Hausaufgaben zu erledigen.
Mein Kind sollte bei den Hausaufgaben unterstitzt _ 35
werden. !
Mein Kind sollte die Moglichkeit haben, sich auch
i ickauzi I .27
einmal zurlckzuziehen und auszuruhen.
Es sollte kein Unterricht stattfinden. [ Y 2,89
Mein Kind sollte bei Bedarf eine besondere Forderung
N 2,99
erhalten.
Mein Kind sollte den eigenen Interessen und Fragen
: I
nachgehen kdnnen.
Mein Kind sollte Sport treiben kdnnen. _ 3,22
Mein Kind sollte die Moglichkeit haben, mit anderen
: £ 70 spi T 548
Kindern frei zu spielen.
Mein Kind sollte andere Dinge erleben und lernen als
e schul . 512
nur die schulischen.
Mein Kind sollte die Moglichkeit haben, auch andere ) 36
Kinder aus der Stadt kennenzulernen. # !

1 2 3 4
unwichtig sehr wichtig

Abbildung 5: Inhaltliche Wiinsche beziiglich der Gestaltung der Nachmittagsbetreuung (N = 420-445)z

Fiir die Eltern ist es auch relevant, dass die Kinder den Betreuungsort selbststandig erreichen
kbnnen, dass es Mittagessen gibt, dass die Betreuungstage/-zeiten flexibel dnderbar sind
und dass der Transport von der Schule zum Betreuungsort gewahrleistet ist (siehe Abbildung

6).

% Pro Antwort variiert die Anzahl der Personen, die sich hierzu geduBert haben, zwischen 420 und 445
Teilnehmern.
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Betreuungsort ist fiir das Kind selbststéndig
erreichbar.

Betreuung findet NICHT auf dem Schulgelénde
statt.

Transport von der Schule zum Betreuungsort

Mittagsverpflegung

Flexible Anderungsmoglichkeit der
Betreuungstage/-zeiten

Ganztédgige Betreuung in den Ferien
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|
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3,67

3,64

I
1 2 3

unwichtig

sehr wichtig

* Ein besonderer Betreuungsbedarf besteht zum Beispiel, wenn wegen der Arbeitszeiten der Eltern eine eigene Betreuung

des Kindes nicht moglich ist.

Abbildung 6: Strukturelle Wiinsche beziiglich der Nachmittagsbetreuung (N = 420-445)

Die Eltern wiinschen sich weiterhin, dass sie lber die verschiedenen Angebote informiert

werden, dass die Betreuung durch padagogische Fachkrafte erfolgt, dass ihr Kind zwischen

verschiedenen Angeboten auswahlen kann und dass auch die Organisation der Betreuung

von padagogischen Fachkraften tGbernommen werden. Weniger wichtig ist es ihnen

offensichtlich, selbst an Angeboten teilzunehmen (siehe Abbildung 7).
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Abbildung 7: Weitere Wiinsche beziiglich der Nachmittagsbetreuung (N = 420-445)

Zu der Frage ,Gibt es weitere wichtige Punkte, die bei der Nachmittagsbetreuung lhres

Kindes beachtet werden sollten?” wurden 133 Anmerkungen gemacht (siehe Tabelle 6).

Tabelle 6: Sonstige Betreuungswiinsche

N
Betreuung 48
Essen 17
Flexibilitat 17
Ortlichkeiten/Raumlichkeiten 11
Personal 25
Zeitlicher Umfang 15
Gesamt 133

In Bezug auf die Betreuung winschen sich die Teilnehmer insbesondere eine vielfiltige
Angebotsauswahl mit viel Bewegung an der frischen Luft, mit viel Spal und Lern-

moglichkeiten. Auch die Hausaufgabenbetreuung ist den Befragten sehr wichtig. Aullerdem
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winschen sich die Teilnehmer eine ausreichende Anzahl an zur Verfligung stehenden
Platzen und eine kleine GruppengrofRe bei der Nachmittagsbetreuung. Das Essen sollte
ebenfalls vielfdltig und qualitativ hochwertig bzw. gesund sein. Flexibel sollte das
Nachmittagsangebot dahingehend sein, dass Kinder in Abhangigkeit von den Arbeitszeiten
der Eltern die Nachmittagsbetreuung zu unterschiedlichen Zeiten besuchen konnen. In
Hinblick auf die Rdumlichkeiten wiinschen sich die Eltern ausreichend Platz zum Lernen und
Austoben. Beim Personal ist den Teilnehmern wichtig, dass es kompetent und padagogisch
ausgebildet ist und seiner Aufsichtspflicht nachgeht. Zum zeitlichen Umfang wiinschen sich

die Teilnehmer eine Betreuung vor Schulbeginn und teilweise eine etwas langere Betreuung.

Gewiinschte Betreuungsformen

38 % der Eltern wahlten die Ganztagsschule in Angebotsform als bevorzugte Betreuungsform
aus. Die verpflichtende Ganztagsschule war bei 19 % die bevorzugte Betreuungsform. Dazwi-
schen liegen die Betreuende Grundschule mit 33 % und der Hort mit 32 % der Angaben (siehe

Abbildung 8).

Grundschule kombiniert mit Hort

oy
= 4]
w

Grundschule kombiniert mit Betreuender
Grundschule

191

Ganztagsschule in Angebotsform 2116

Ganztagsschule in verpflichtender Form _ 108
sonstiges - 21
0 S0 100 150 200 250

Abbildung 8: Bevorzugte Betreuungsformen (Haufigkeiten)
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Elternbeteiligung

Zur Frage, ob Betreuungsaufgaben von Eltern bernommen werden sollten, teilen sich die
Meinungen. 38,3 % der Teilnehmer lehnen dies ab und 37,6 % der Teilnehmer stimmen zu.
Bei der Frage, ob die Eltern personlich dazu bereit waren, Betreuungsaufgaben zu
Ubernehmen, gibt es hingegen ein eindeutigeres Bild: 20 % waren bereit dazu, 56 % sind es
nicht. 20 % der Teilnehmer sind der Meinung, dass Eltern keine Organisationsaufgaben
ibernehmen sollten. Dahingegen befiirworten 57 % der Teilnehmer die Ubernahme von
Organisationsaufgaben durch Eltern. Personlich sind 33 % der Teilnehmer dazu bereit, solche

Aufgaben zu Gbernehmen, 43 % sind es nicht.

Kosten

Fiir eine passende Betreuungsform wiirden die Teilnehmer im Durchschnitt 83,64 € pro
Monat zahlen. Die Spannweite reicht hier von 0 bis 300 € im Monat. Die am haufigsten
genannten Betrdge waren 100 € (49 Nennungen) und 50 € (43 Nennungen). Mit
Mittagsverpflegung erhoht sich der durchschnittlich angegebene Betrag auf 98,89 € im
Monat mit einer Spannweite von 0 bis 360 €. Hier waren die am haufigsten genannten

Betrdge 50 € (45 Nennungen) und 100 € (33 Nennungen).

3.2.3 Griinde fiir keine aktuelle Nachmittagsbetreuung

245 Personen gaben an, zur Zeit keine Nachmittagsbetreuung in Anspruch zu nehmen. 31 %
haben momentan und wahrscheinlich auch zukiinftig keinen Bedarf, weitere 31 % sehen
momentan keinen Bedarf, aber moglicherweise in der Zukunft. Fiir 17 % der Eltern passen
die Angebote nicht, 10 % haben keinen Platz bekommen und 11 % gaben sonstige Griinde an
(siehe Abbildung 9). Innerhalb der sonstigen Griinde beklagen drei Teilnehmer, dass sie den
Ganztagsplatz fir ein Kind verloren haben, weil sie in Elternzeit fiir ein neues Kind gegangen
sind. Zwei Teilnehmer sind der Meinung, zu wenig Informationen Uber die verschiedenen
Betreuungsmoglichkeiten erhalten zu haben. Uberschneidend mit den Antworten zu den
geschlossenen Fragen passen fiir 10 Teilnehmer die Angebote nicht, weil sie sie als zu teuer,
zu wenig qualifiziert, zu wenig flexibel erleben und die Qualitdt der Hausaufgabenbetreuung

und des Essens ihrer Meinung nach zu bemangeln ist.
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Ich habe Bedarf, aber keinen Platz bekommen. H 24

Ich habe Bedarf, aber die Angebote passen _
. 41
nicht.
Ich habe momentan keinen Bedarf, aber _ 74
moglicherweise in der Zukunft.
Ich habe momentan keinen Bedarf und _ -
wahrscheinlich auch in der Zukunft nicht.

Sonstiges H 29

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Abbildung 9: Griinde fiir keine aktuelle Nachmittagsbetreuung (Haufigkeiten)
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3.3 Ferienbetreuung

3.3.1 Bestandsaufnahme

169 Personen (ca. 29 % der Teilnehmer) gaben an, dass ihre Kinder schon einmal die Ferien-
spiele der Stadt Worms in Anspruch genommen haben. Auch bezliglich der Ferienbetreuung
hatten die Teilnehmer die Mdglichkeit, neben den geschlossenen auch eine offene Frage zu

beantworten.

= Quantitative Analyse zur Zufriedenheit mit der Ferienbetreuung

Wie Abbildung 10 zeigt, sind die Eltern mit den Kosten, den Betreuungszeiten und der
Betreuungsqualitdt insgesamt Uberdurchschnittlich zufrieden, mit den zur Verfliigung
stehenden Platzen sind sie etwas weniger zufrieden, der Mittelwert liegt aber immer noch

liber dem Skalenmittelwert von 2,5.

Zur Verfiigung

stehende Plitze 2,85

H’Etreuungsqualit&t _ 3‘1
1 2 3 4
gar nicht zufrieden sehr zufrieden

Abbildung 10: Durchschnittliche Zufriedenheit mit der Ferienbetreuung der Stadt Worms (Mittelwerte)
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= Qualitative Analyse zur Zufriedenheit mit der Ferienbetreuung

Fiir die Analyse der offenen Angaben der Teilnehmer (,Sonstiges, und zwar:“) wurden
folgende Kategorien gebildet: Betreuung, Essen, Ort, Personal, zeitlicher Umfang. Zufrieden
sind die Eltern vor allem mit dem Standort Tiergarten. Unzufrieden dufRern sich einige damit,
dass ihren Aussagen zufolge die Ferienspiele nur in den Sommerferien stattfinden, nicht
genligend Platze zur Verfligung stehen und dass die Qualitat der Betreuung und des Essens

zu wiinschen Ubrigen lassen (siehe Tabelle 7).

Tabelle 7: Zufriedenheit Ferienbetreuung

N N
Zufriedenheit Unzufriedenheit

Betreuung

Betreuungsangebote (Spiele, Aktionen, Bewegung) 2 2

Kosten 2

Zur Verfiigung stehende Platze 4

Informationen der Eltern 2
Essen 3
Ort 4 1
Personal

Kompetenz/Personlichkeit (freundlich, besorgt etc.) 2 4
Zeitlicher Umfang
Sonstiges 7
Gesamt 8 30

3.3.2 Bedarfsanalyse

Konkreter Betreuungsbedarf der Eltern in den Ferien

Anzahl der gewiinschten betreuten Ferienwochen

Insgesamt betrachtet, wiinschen sich 52 % der Eltern fiir ihre Kinder eine Betreuung in den
Sommerferien, 44 % in den Herbstferien, 41 % in den Osterferien und 26 % in den
Winterferien. Fir die jeweils zweiwdchigen Oster-, Herbst- und Winterferien wiinschen sich
die meisten Eltern jeweils eine Woche Betreuung fir ihre Kinder. Fiir die Sommerferien
winschen sich die meisten Eltern eine Betreuung fiir drei von sechs Wochen (siehe

Abbildung 11 und Anhang 3a).
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Anmerkung: Bei den Sommerferien fehlt die Angabe ,,5 Wochen”, da diese Anzahl an gewiinschten betreuten
Ferienwochen nicht ausgewahlt wurde.

Abbildung 11: Anzahl der gewiinschten betreuten Ferienwochen (Haufigkeiten)

Konkret gewiinschte betreute Ferienwochen
In den Oster- und Herbstferien werden bevorzugt Betreuungsangebote in der ersten Woche
gewlinscht, in den Winterferien in der zweiten Woche. Fiir die Sommerferien wiinschen sich

mehr Eltern Betreuung fir die ersten drei Wochen (siehe Abbildung 12 und Anhang 3b).
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Abbildung 12: Konkret gewiinschte betreute Ferienwochen (Haufigkeiten)

Fir die betreute Ferienzeit winschen sich die meisten Eltern eine tagliche Betreuung
zwischen 8:00 und 16:00 Uhr. Pro Woche sind sie durchschnittlich bereit, 60,88 € zu zahlen.
Die Spannweite reicht hier von 1 bis 200 € pro Woche. Die haufigsten Nennungen waren hier

50 € (72 Nennungen) und 100 € (41 Nennungen).

Wiinsche beziiglich der Ferienbetreuung

Auf die Frage ,Gibt es weitere wichtige Punkte, die bei der Ferienbetreuung Ihres
Kindes/lhrer Kinder beachtet werden sollten?“ duRern die Eltern in erster Linie den Wunsch,
dass die Angebote abwechslungsreich und bewegungsorientiert sein sollen und den Kindern
Spall machen sollen. Mehrfach gewiinscht wurden Ausfliige. Einigen Teilnehmern ist es
wichtig, dass die Kinder aus vorhandenen Angeboten nach eigenem Interesse auswahlen
kdnnen. Weiterhin mochten einige, dass die Kinder etwas lernen und es auch integrative
Angebote fiir Kinder mit Beeintrachtigungen gibt. Das Essen sollte eine gute Qualitat
aufweisen/gesund sein und auch Allergien oder bestimmte Erndhrungsformen (z.
vegetarisch) beriicksichtigen. Eine Person wiinscht sich im Rahmen der Ferienbetreuung
Frihstick fur die Kinder. Zur Flexibilitét in den Betreuungszeiten gibt es Angaben von 11
Personen. Hierbei geht es um Flexibilitat in den taglichen Bring- und Abholzeiten und um die

tagliche bzw. wochentliche Buchungsmoglichkeit der Ferienbetreuung. Eine Person dufiert
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auch den Wunsch, dass Kinder zu gewissem Grad jahrgangsiibergreifend aufgenommen
werden sollten und eine andere, dass , Ferienbetreuung” auch an Briickentagen angeboten
werden sollte. Die Kosten werden als angebotsabhadngig angegeben. Tendenziell wird die
Ubernahme von Zusatzkosten bejaht. Ein Elternteil bemaingelt, dass aktuelle
Ferienbetreuungsangebote fir Kinder mit einer Behinderung wesentlich teurer seien.
Beziiglich des Ortes sollte die Ferienbetreuung vorzugsweise im Freien, in der Natur, aber
trotzdem wohnortnah stattfinden. Als Personal wiinschen sich einige Eltern padagogisches
Personal, das liebevoll und verstandnisvoll mit den Kindern umgeht, und einen guten
Betreuungsschlissel. Vom zeitlichen Umfang her gibt es individuell unterschiedliche Bedarfe,
die von stundenweise bis ganztags reichen. In der Kategorie Sonstiges bemerken zwei
Elternteile, dass Freunde dieselbe Gruppe besuchen sollten bzw. die Ferienbetreuung in

einem gewohnten Umfeld mit bekannten Gesichtern stattfinden sollte.

In Tabelle 8 sind die Antworten im Uberblick dargestellt.

Tabelle 8: Weitere wichtige Punkte im Hinblick auf die Ferienbetreuung

N
Angebote 37
Essen 10
Flexibilitat 11
Kosten 5
Ort 12
Personal 4
Zeitlicher Umfang 7
Sonstiges 3
Gesamt 89
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3.3 Schlusskommentar
Zu der letzten Frage ,Mochten Sie uns abschlieBend noch etwas mitteilen?” gab es 81

Kommentare (siehe Tabelle 9).

Tabelle 9: ,,Md6chten Sie uns abschlieBend noch etwas mitteilen?”

N

Betreuungsangebot

Schulische Betreuung nicht ausreichend / 33

Vereinbarkeit von Beruf und Betreuung nicht gewahrleistet

Vorschulische Betreuung 7

Sharing / Flexibilitat

Wunsch nach kompetenter Betreuung 3
Dank / Positive Riickmeldungen 11
Kritik 9
Wunsch nach Feedback / Veroffentlichung der Ergebnisse
Sonstiges 10
Gesamt 81

Die meisten Riickmeldungen betrafen das Betreuungsangebot, das von vielen Teilnehmern
als nicht ausreichend bzw. nicht vereinbar mit der beruflichen Tatigkeit der Eltern
beschrieben wird. Bericksichtigt werden sollte, dass einige Eltern auch von einer
vorschulischen Betreuung ab 6:30 bzw. 7:00 Uhr sehr profitieren wiirden. Zwei Elternteile
schlugen die Moglichkeit des ,,Sharing” vor und meinten damit, dass sich mehrere Familien
einen Platz teilen konnten, fiir vier Personen waére ein flexibles Angebot wichtig (u. a. aus
beruflichen Griinden wie z. B. Schichtarbeit). Drei Personen betonten, dass fiir sie eine
kompetente Betreuung entscheidend wadre. 11 Teilnehmer bedankten sich explizit fir die
Umfrage bzw. gaben positive Rlickmeldungen, in vielen Fallen verbunden mit der Hoffnung,
dass sich dadurch das zukiinftige Betreuungsangebot in Worms verbessern wird. Neun
Personen &duRerten Kritik an der Befragung und glauben z. B. nicht, dass eine solche
»allgemeine” Befragung zielfiUhrend fir notwendige Verdanderungen sein kann. Zwei
Elternteile duBerten den Wunsch nach Feedback bzw. Veroffentlichung der Ergebnisse. In
der Kategorie Sonstiges finden sich Einzelrickmeldungen, die sich keinen groReren

Kategorien zuordnen lassen.
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4 Zusammenfassung

Insgesamt konnten ca. 20% der Erziehungsberechtigten von Vorschul- und Grundschul-
kindern mit dem Online- und Papierfragebogen erreicht werden. In Bezug auf den
Bildungsabschluss ist die Stichprobe breit gefachert, die meisten (75 % der Teilnehmer, 72%
der Partner) gehen einer beruflichen Tatigkeit nach. Mit 52 % (iberwiegen die Teilnehmer,
die aktuell Betreuung in Anspruch nehmen. Als aktuelle Betreuungsformen wurden die
Betreuende Grundschule und die Kindertagesstatte am haufigsten ausgewdahlt. Mit der
Betreuungsqualitdt, den Betreuungszeiten und den Betreuungskosten bei der Nachmittags-
betreuung sind die Teilnehmer insgesamt sehr zufrieden, am besten schneiden hierbei KiTa
und Hort (mit Ausnahme der Kosten) ab. Von den Teilnehmern, die aktuell keine Betreuung
in Anspruch nehmen, haben 27 % eigentlich Bedarf, nur keinen Platz bekommen oder die

Angebote passen nicht.

Zukinftig winschen sich die meisten Erziehungsberechtigten eine Betreuung von 08:00 bis
16:00 Uhr. Einige Eltern duBern zusatzlichen Bedarf an Betreuung morgens vor Schulbeginn.
Wichtig ist ihnen, dass die Kinder den Betreuungsort selbststiandig erreichen kdnnen, es
Mittagessen gibt und sie ihre Hausaufgaben machen kénnen und dabei Unterstltzung
erfahren. Das Mittagessen sollte qualitativ hochwertig, gesund und frisch zubereitet sein —
dass dies nicht der Fall zu sein scheint, wird von einigen Eltern bemangelt. Haufig angemerkt
wird, dass die Betreuung flexibel gestaltet werden sollte, und zwar sowohl in Bezug auf die
Bring- und Abholzeiten als auch hinsichtlich der Kosten. So wiinschen sich viele Eltern, dass
sie ihre Kinder in Abhangigkeit vom Bedarf (vor allem im Hinblick auf berufliche Belange wie
z. B. Schichtarbeit) betreuen lassen kénnen. Im Hinblick auf die Kosten wiinschen sich die
Eltern, dass sie nur fiir die Zeiten zahlen missen, flr die die Betreuung tatsachlich in
Anspruch genommen wird und dass bei Nichtinanspruchnahme die Kosten entsprechend
reduziert werden. Ein Vorschlag der Eltern war, dass sich mehrere Familien einen

Betreuungsplatz fiir ihre Kinder teilen kénnten (,,Sharing”).
Zu der Frage, ob die Nachmittagsbetreuung von Eltern oder padagogischen Fachkraften

durchgefiihrt werden soll, sind die Befragungsteilnehmer geteilter Meinung. Allerdings ist

ihnen die Betreuung durch padagogisches Personal wichtig und anhand der offenen
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Antworten entsteht der Eindruck, dass sich die Eltern zumindest eine padagogische
Fachkraft als Betreuer fiir ihre Kinder winschen, die auch von Studenten oder
Auszubildenden unterstiitzt werden kdnnte. Auch wiinschen sie sich ein abwechslungsrei-
ches, padagogisch sinnvolles Betreuungsangebot, welches nach Meinung der Eltern am
ehesten von padagogischem Fachpersonal gewdahrleistet werden kann. Es wurde weiterhin
bemangelt, dass die Nachmittagsbetreuung der Betreuenden Grundschulen haufig von

Elternvereinen und einzelnen ehrenamtlichen Helfern alleine gestemmt werden misse.

Die bevorzugte Betreuungsform der Eltern ist die Ganztagsschule in Angebotsform. Dicht
darauf folgen die Betreuende Grundschule und der Hort und an letzter Stelle die

Ganztagsschule in verpflichtender Form.

Die Ferienbetreuung der Stadt Worms haben ein Drittel der Kinder der Teilnehmer schon
einmal genutzt. Die Erziehungsberechtigten duBerten sich insgesamt Uberdurchschnittlich
zufrieden damit. Insbesondere der Standort Tiergarten wurde mehrfach positiv angemerkt.
Die bevorzugten betreuten Ferienwochen sind die erste Woche der Oster- und Herbstferien,
die zweite Woche der Winterferien und die ersten drei Wochen der Sommerferien, nicht alle
Zeiten seien durch bisherige Angebote abgedeckt. Einige Eltern bemangelten das, aus ihrer
Sicht, insgesamt eher geringe Angebot an Ferienbetreuung, vor allem in den Oster- und
Herbstferien. Die meisten Eltern wiinschen sich in den Ferien eine tagliche Betreuung von
8:00 bis 16:00 Uhr (vor allem Berufstatige zum Teil auch schon vor 8:00). Von einigen Eltern
wurde eine unzureichende Information beziglich der Angebote bemangelt und der Wunsch
gedullert, Informationen zu den Angeboten mdoglichst friih zu veréffentlichen und an die
Eltern weiterzugeben, damit die Erziehungsberechtigten ihren Jahresurlaub entsprechend
planen und anpassen kdnnen. Auch im Kontext der Ferienbetreuung werden vor allem
zeitliche Flexibilitat, die Abdeckung der Arbeitszeiten der Eltern, ein abwechslungsreiches

Programm, qualitativ hochwertige Betreuung und ein gesundes Essen priorisiert.

Zusammenfassend kann konstatiert werden, dass die Wormser Eltern, die an dieser

Befragung teilgenommen haben, mit der Nachmittags- und Ferienbetreuung ihrer Kinder

insgesamt zufrieden sind, sie aber doch einige Verbesserungsmaoglichkeiten und -notwendig-

26



keiten sehen. Vor allem der Ausbau der Ganztagsschule in Angebotsform scheint ein

interessantes Konzept fiir die Befragungsteilnehmer zu sein.

Wichtig ist es den Eltern, nach dieser Befragung Informationen (iber die Konsequenzen der

Ergebnisse und den geplanten Anderungsprozess zu erhalten.
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5 Anhang

Anhang 1

Fragebogen:
1. Online-Fragebogen
2. Papier-Fragebogen
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Padagogische orms
Forschung Stadt Worms
UNIVERSITAT KOBLENZ-LANDAU, CAMPUS LANDAU Bj/dungsbﬂro

Erhebung_zur_Schulkindbetreuung — gnr06 08.02.2018, 09:27
Seite 01

Liebe Eltern in Worms,

das Zentrum fur Empirische Padagogische Forschung (zepf) der Universitat Landau und die Stadt
Worms danken lhnen sehr fur lhre Teilnahme an dieser Befragung zur Schulkindbetreuung.

Es geht um die Nachmittagsbetreuung lhrer Kinder im letzten Kindergartenjahr und in der
Grundschule. Wie ist die aktuelle Situation, wie ist der zukiinftige Bedarf?

Wir mdchten Sie bitten, die nachfolgenden Fragen vollstandig auszuflllen. Es gibt keine richtigen oder
falschen Antworten, uns interessiert lhre personliche Meinung.

Diese Befragung ist anonym. lhre Angaben kdénnen nicht auf lhre Person zurtickgefuhrt werden. Die
Daten werden vertraulich und entsprechend der gesetzlichen Datenvorschriften behandelt.

Die Bearbeitung des Fragebogens dauert ca. 20 Minuten.



Seite 02

Beispielfrage zur Erklarung der Beantwortung des Fragebogens

Liebe Eltern, im Fragebogen werden Ihnen manchmal Fragen gestellt, die mehrere lhrer Kinder
betreffen. Diese sehen dann so aus wie die nachfolgende Beispielfrage.

Hier wird nach dem Alter der Kinder gefragt, die sich im letzten Kindergartenjahr befinden. Es soll nun
fur jedes Kind das Alter angegeben werden und dabei mit dem altesten begonnen werden.

2. Wie alt ist Ihr Kind / sind Ihre Kinder, die sich im letzten Kindergartenjahr befinden?
Bitte kreuzen Sie flr jedes lhrer Kinder das jeweilige Alter an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

4 Jahre 5 Jahre G Jahre 7 Jahre
Kind 1 ] ] )]
Kind 2 ] I
Kind 3 ] (®
Kind 4
Kind 5

Kind 6

In diesem Beispiel hat die Familie 3 Kinder, die im letzten Kindergartenjahr sind: Ein Kind im Alter von
6 Jahren und Zwillinge im Alter von 5 Jahren. Alle drei sollen im nachsten Jahr (August 2018)
eingeschult werden. Moglicherweise besuchen noch mehr Kinder den Kindergarten, befinden sich
aber nicht im letzten Kindergartenjahr. Diese Kinder werden hier nicht angegeben.

Seite 03
S1Einl

Fragen zu lhren Kindern

Im Folgenden geht es nur um lhr Kind / Ihre Kinder, die im letzten Kindergartenjahr (Einschulung
August 2018) oder in der Grundschule sind.

1. Haben Sie Kinder im letzten Kindergartenjahr und / oder in der Grundschule?

Mehrfachantworten sind moglich.

01 Ich habe ein Kind / Kinder im letzten Kindergartenjahr (Einschulung August 2018).
01 Ich habe ein Kind / Kinder in der Grundschule.
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2. Wie viele Ihrer Kinder befinden sich zur Zeit im letzten Kindergartenjahr / werden im August
2018 eingeschult?

1 2 3 4 5 6

Seite 06
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Alter1
3. Wie alt ist Ihr Kind, das sich zur Zeit im letzten Kindergartenjahr befindet?

Bitte kreuzen Sie an.

4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre
Kind 1

Seite 08
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Alter2
4. Wie alt sind lhre Kinder, die sich zur Zeit im letzten Kindergartenjahr befinden?

Bitte geben Sie fir jedes Ihrer Kinder das Alter an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre
Kind 1

Kind 2
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Alter3
5. Wie alt sind lIhre Kinder, die sich zur Zeit im letzten Kindergartenjahr befinden?

Bitte geben Sie fiir jedes lhrer Kinder das Alter an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre
Kind 1

Kind 2

Kind 3
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Alter4
6. Wie alt sind lhre Kinder, die sich zur Zeit im letzten Kindergartenjahr befinden?

Bitte geben Sie fiir jedes lhrer Kinder das Alter an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre
Kind 1

Kind 2
Kind 3

Kind 4
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Alter5

7. Wie alt sind lhre Kinder, die sich zur Zeit im letzten Kindergartenjahr befinden?

Bitte geben Sie fiir jedes lhrer Kinder das Alter an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre
Kind 1

Kind 2
Kind 3
Kind 4

Kind 5
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Alter6
8. Wie alt sind lhre Kinder, die sich zur Zeit im letzten Kindergartenjahr befinden?

Bitte geben Sie fur jedes Ihrer Kinder das Alter an. Beginnen Sie mit dem &ltesten Kind.

4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre
Kind 1

Kind 2
Kind 3
Kind 4
Kind 5

Kind 6
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SchulZ
9. Welche Grundschule/n wird Ihr Kind / werden lhre Kinder voraussichtlich besuchen?

Bitte geben Sie an, welche Grundschule/n lhr Kind / Ihre Kinder besuchen werden. Mehrfachantworten
sind moglich.

01 Dalbergschule 0 Klausenbergschule Staudingerschule

1 Diesterwegschule 1 Neusatzschule Westendschule

0 Ernst-Ludwig-Schule 01 Paternusschule _ Wiesengrundschule

0 Karmeliter Grundschule 1 Pestalozzischule Heppenheim
Kerschensteinerschule 0 Rheindurkheim Wiesoppenheim

0 Ich weil noch nicht, welche Grundschule/n mein Kind / meine Kinder besuchen werden.

Seite 19

Seite 20
S1GRU
10. Wie viele lhrer Kinder besuchen zur Zeit die Grundschule?

1 2 3 4 5 6

Seite 21
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Alter1G
11. Wie alt ist Ihr Kind, das zur Zeit die Grundschule besucht?

Bitte kreuzen Sie das Alter an.

5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre 8 Jahre 9Jahre 10Jahre 11Jahre 12 Jahre 13 Jahre
Kind 1

Seite 23
KlasseG1
12. In welche Klasse geht Ihr Kind zur Zeit?

1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse

Kind 1

Seite 24

Seite 25
Alter2G
13. Wie alt sind lhre Kinder, die zur Zeit die Grundschule besuchen?

Bitte geben Sie fur jedes Ihrer Kinder das Alter an. Beginnen Sie mit dem &ltesten Kind.
5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre 8 Jahre 9Jahre 10Jahre 11Jahre 12Jahre 13 Jahre
Kind 1

Kind 2

Seite 26
KlasseG2
14. In welche Klasse gehen lhre Kinder zur Zeit?

Bitte geben Sie fiir jedes lhrer Kinder die jeweilige Klasse an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse

Kind 1

Kind 2

Seite 27
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Alter3G

15. Wie alt sind lhre Kinder, die zur Zeit die Grundschule besuchen?

Bitte geben Sie flur jedes Ihrer Kinder das Alter an. Beginnen Sie mit dem &ltesten Kind.

5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre 8 Jahre 9Jahre 10Jahre 11Jahre 12 Jahre 13 Jahre
Kind 1

Kind 2

Kind 3

Seite 29
KlasseG3

16. In welche Klasse gehen lhre Kinder zur Zeit?
Bitte geben Sie fur jedes lhrer Kinder die jeweilige Klasse an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse

Kind 1
Kind 2

Kind 3

Seite 30

Seite 31
Alter4G

17. Wie alt sind lhre Kinder, die zur Zeit die Grundschule besuchen?

Bitte geben Sie fir jedes Ihrer Kinder das Alter an. Beginnen Sie mit dem &ltesten Kind.

5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre 8 Jahre 9Jahre 10Jahre 11Jahre 12 Jahre 13 Jahre
Kind 1

Kind 2
Kind 3

Kind 4
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KlasseG4

18. In welche Klasse gehen lhre Kinder zur Zeit?
Bitte geben Sie flur jedes Ihrer Kinder die jeweilige Klasse an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse

Kind 1
Kind 2
Kind 3

Kind 4

Seite 33

Seite 34
Alter5G

19. Wie alt sind lhre Kinder, die zur Zeit die Grundschule besuchen?

Bitte geben Sie fur jedes lhrer Kinder das Alter an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre 8 Jahre 9Jahre 10Jahre 11Jahre 12 Jahre 13 Jahre
Kind 1

Kind 2
Kind 3
Kind 4

Kind 5

Seite 35
KlasseG5

20. In welche Klasse gehen lhre Kinder zur Zeit?
Bitte geben Sie fir jedes Ihrer Kinder die jeweilige Klasse an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse

Kind 1
Kind 2
Kind 3
Kind 4

Kind 5

Seite 36
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Alter6G
21. Wie alt sind lhre Kinder, die zur Zeit die Grundschule besuchen?

Bitte geben Sie flur jedes Ihrer Kinder das Alter an. Beginnen Sie mit dem &ltesten Kind.

5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre 8 Jahre 9Jahre 10Jahre 11Jahre 12 Jahre 13 Jahre
Kind 1

Kind 2
Kind 3
Kind 4
Kind 5

Kind 6

Seite 38
KlasseG6
22. In welche Klasse gehen lhre Kinder zur Zeit?

Bitte geben Sie fur jedes lhrer Kinder die jeweilige Klasse an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse
Kind 1

Kind 2
Kind 3
Kind 4
Kind 5

Kind 6

Seite 39
SchulA

23. Welche Grundschule/n besucht Ihr Kind / besuchen lhre Kinder?

Bitte geben Sie an, welche Grundschule/n lhr Kind / Ihre Kinder besuchen. Mehrfachantworten sind
moglich.

01 Dalbergschule _ Karmeliter 0 Paternusschule ' Westendschule

O Diesterwegschule ~ Grundschule 0 Pestalozzischule Wiesengrundschule

Ernst-Ludwig- O Kerschensteinerschule oy i diirkheim Heppenheim

Schule 0 Klausenbergschule Staudingerschule 0 Wiesoppenheim

0 Neusatzschule
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IST1

24. Wird |hr Kind / werden lhre Kinder aktuell nachmittags in 6ffentlichen Einrichtungen
betreut?

Angebote in 6ffentlichen Einrichtungen sind zum Beispiel: Kindergarten / Kindertagesstatte, Hort,
Spiel- und Lernstube, Betreuende Grundschule, Ganztagsschule etc.

Ja

Nein

Seite 41

Seite 42

IAWie

25. Wie wird Ihr Kind / werden lhre Kinder aktuell nachmittags in 6ffentlichen Einrichtungen
betreut?

Mehrfachantworten sind moglich.

Kindergarten / Kindertagesstatte
Hort

Spiel- und Lernstube
Betreuende Grundschule

Ganztagsschule

Sonstiges, und zwar:

Seite 43

Seite 44
VOR

Seite 45
GRU

Seite 46
MISCH
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BHaeuf1

26. Denken Sie an eine ganz normale Woche in lhrer Familie. An wie vielen Tagen in der Woche
wird lhr Kind normalerweise in 6ffentlichen Einrichtungen betreut?

Bitte geben Sie an, wie haufig Ihr Kind in der Woche in 6ffentlichen Einrichtungen betreut wird.

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage 7 Tage
Kind 1

Seite 48

Seite 49

BHaeuf2

27. Denken Sie an eine ganz normale Woche in lhrer Familie. An wie vielen Tagen in der Woche
werden lhre Kinder normalerweise in 6ffentlichen Einrichtungen betreut?

Bitte geben Sie fiir jedes lhrer Grundschul- und Vorschulkinder an, wie haufig es in der Woche in
offentlichen Einrichtungen betreut wird. Beginnen Sie bitte erneut mit dem altesten Kind.

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage 7 Tage
Kind 1

Kind 2

Seite 50

Seite 51

BHaeuf3

28. Denken Sie an eine ganz normale Woche in lhrer Familie. An wie vielen Tagen in der Woche
werden lhre Kinder normalerweise in 6ffentlichen Einrichtungen betreut?

Bitte geben Sie fiir jedes lhrer Grundschul- und Vorschulkinder an, wie haufig es in der Woche in
offentlichen Einrichtungen betreut wird. Beginnen Sie bitte erneut mit dem altesten Kind.

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage 7 Tage
Kind 1

Kind 2

Kind 3

Seite 52
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BHaeuf4

29. Denken Sie an eine ganz normale Woche in lhrer Familie. An wie vielen Tagen in der Woche
werden lhre Kinder normalerweise in 6ffentlichen Einrichtungen betreut?

Bitte geben Sie fir jedes lhrer Grundschul- und Vorschulkinder an, wie haufig es in der Woche in
offentlichen Einrichtungen betreut wird. Beginnen Sie bitte erneut mit dem altesten Kind.

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage 7 Tage
Kind 1

Kind 2
Kind 3

Kind 4

Seite 54

Seite 55

BHaeuf5

30. Denken Sie an eine ganz normale Woche in lhrer Familie. An wie vielen Tagen in der Woche
werden lhre Kinder normalerweise in 6ffentlichen Einrichtungen betreut?

Bitte geben Sie fur jedes lhrer Grundschul- und Vorschulkinder an, wie haufig es in der Woche in
offentlichen Einrichtungen betreut wird. Beginnen Sie bitte erneut mit dem altesten Kind.

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage 7 Tage
Kind 1 :

Kind 2
Kind 3
Kind 4

Kind 5

Seite 56
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BHaeuft

31. Denken Sie an eine ganz normale Woche in lhrer Familie. An wie vielen Tagen in der Woche
werden lhre Kinder normalerweise in 6ffentlichen Einrichtungen betreut?

Bitte geben Sie fir jedes lhrer Grundschul- und Vorschulkinder an, wie haufig es in der Woche in
offentlichen Einrichtungen betreut wird. Beginnen Sie bitte erneut mit dem altesten Kind.

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage 7 Tage
Kind 1

Kind 2
Kind 3
Kind 4
Kind 5

Kind 6

Seite 58

Seite 59

BHaeuf7

32. Denken Sie an eine ganz normale Woche in lhrer Familie. An wie vielen Tagen in der Woche
werden lhre Kinder normalerweise in 6ffentlichen Einrichtungen betreut?

Bitte geben Sie fur jedes lhrer Grundschul- und Vorschulkinder an, wie haufig es in der Woche in
offentlichen Einrichtungen betreut wird. Beginnen Sie bitte erneut mit dem altesten Kind.

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage 7 Tage
Kind 1

Kind 2
Kind 3
Kind 4
Kind 5
Kind 6

Kind 7

Seite 60
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BHaeuf8

33. Denken Sie an eine ganz normale Woche in lhrer Familie. An wie vielen Tagen in der Woche
werden lhre Kinder normalerweise in 6ffentlichen Einrichtungen betreut?

Bitte geben Sie fir jedes lhrer Grundschul- und Vorschulkinder an, wie haufig es in der Woche in
offentlichen Einrichtungen betreut wird. Beginnen Sie bitte erneut mit dem altesten Kind.

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage 7 Tage
Kind 1

Kind 2
Kind 3
Kind 4
Kind 5
Kind 6
Kind 7

Kind 8

Seite 62

Seite 63

BHaeuf9

34. Denken Sie an eine ganz normale Woche in lhrer Familie. An wie vielen Tagen in der Woche
werden lhre Kinder normalerweise in 6ffentlichen Einrichtungen betreut?

Bitte geben Sie fiir jedes lhrer Grundschul- und Vorschulkinder an, wie haufig es in der Woche in
offentlichen Einrichtungen betreut wird. Beginnen Sie bitte erneut mit dem altesten Kind.

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage 7 Tage
Kind 1

Kind 2
Kind 3
Kind 4
Kind 5
Kind 6
Kind 7
Kind 8

Kind 9

Seite 64



Seite 65

BHaeuf10

35. Denken Sie an eine ganz normale Woche in lhrer Familie. An wie vielen Tagen in der Woche
werden lhre Kinder normalerweise in 6ffentlichen Einrichtungen betreut?

Bitte geben Sie fir jedes lhrer Grundschul- und Vorschulkinder an, wie haufig es in der Woche in
offentlichen Einrichtungen betreut wird. Beginnen Sie bitte erneut mit dem altesten Kind.

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage 7 Tage
Kind 1

Kind 2
Kind 3
Kind 4
Kind 5
Kind 6
Kind 7
Kind 8
Kind 9

Kind 10

Seite 66
IAZufrieden



Seite 67
Krippe

36. Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Aspekten lhrer aktuellen Nachmittagsbetreuung im
Kindergarten / in der Kindertagesstatte?

gar nicht zufrieden  weniger zufrieden zufrieden sehr zufrieden

Betreuungsqualitat
Betreuungszeiten

Kosten

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Zufriedenheit mit lhrer aktuellen Betreuung im
Kindergarten / in der Kindertagesstatte beitragt und hier nicht genannt wurde?

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Unzufriedenheit mit lhrer aktuellen Betreuung im
Kindergarten / in der Kindertagesstatte beitragt und hier nicht genannt wurde?

Seite 68



Seite 69

Hort

37. Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Aspekten lhrer aktuellen Nachmittagsbetreuung im
Hort?

gar nicht zufrieden  weniger zufrieden zufrieden sehr zufrieden

Betreuungsqualitat
Betreuungszeiten

Kosten

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Zufriedenheit mit lhrer aktuellen Betreuung im Hort
beitragt und hier nicht genannt wurde?

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Unzufriedenheit mit lhrer aktuellen Betreuung im Hort
beitragt und hier nicht genannt wurde?
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Spiel

38. Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Aspekten lhrer aktuellen Nachmittagsbetreuung in der
Spiel- und Lernstube?

gar nicht zufrieden  weniger zufrieden zufrieden sehr zufrieden

Betreuungsqualitat
Betreuungszeiten

Kosten

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Zufriedenheit mit Ihrer aktuellen Betreuung in der Spiel-
und Lernstube beitragt und hier nicht genannt wurde?

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Unzufriedenheit mit lhrer aktuellen Betreuung in der
Spiel- und Lernstube beitragt und hier nicht genannt wurde?
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Betreu

39. Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Aspekten lhrer aktuellen Nachmittagsbetreuung in der
Betreuenden Grundschule?

gar nicht zufrieden  weniger zufrieden zufrieden sehr zufrieden

Betreuungsqualitat
Betreuungszeiten

Kosten

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Zufriedenheit mit lhrer aktuellen Betreuung in der
Betreuenden Grundschule beitragt und hier nicht genannt wurde?

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Unzufriedenheit mit lhrer aktuellen Betreuung in der
Betreuenden Grundschule beitragt und hier nicht genannt wurde?
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Ganz

40. Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Aspekten lhrer aktuellen Nachmittagsbetreuung in der
Ganztagsschule?

gar nicht zufrieden  weniger zufrieden zufrieden sehr zufrieden

Betreuungsqualitat
Betreuungszeiten

Kosten

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Zufriedenheit mit lhrer aktuellen Betreuung in der
Ganztagsschule beitragt und hier nicht genannt wurde?

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Unzufriedenheit mit lhrer aktuellen Betreuung in der
Ganztagsschule beitragt und hier nicht genannt wurde?
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Sonstiges

41. Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Aspekten lhrer aktuellen sonstigen
Nachmittagsbetreuung?

gar nicht zufrieden  weniger zufrieden zufrieden sehr zufrieden

Betreuungsqualitat
Betreuungszeiten

Kosten

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Zufriedenheit mit Ihrer aktuellen sonstigen Betreuung
beitragt und hier nicht genannt wurde?

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Unzufriedenheit mit lhrer aktuellen sonstigen Betreuung
beitragt und hier nicht genannt wurde?

Seite 78

Fer

Seite 79

KeineB

42. Warum nehmen Sie aktuell keine Nachmittagsbetreuung in 6ffentlichen Einrichtungen in
Anspruch?

Ich habe momentan keinen Bedarf und wahrscheinlich auch in der Zukunft nicht.
Ich habe momentan keinen Bedarf, aber mdglicherweise in der Zukunft.

Ich habe Bedarf, aber die Angebote passen nicht.

> lch habe Bedarf, aber keinen Platz bekommen.

Sonstiges, und zwar:



Seite 80

Ferien1
43. Hat Ihr Kind / haben lhre Kinder schon einmal die Ferienspiele der Stadt Worms in den
Sommerferien in Anspruch genommen?

o Ja
> Nein

Seite 81

Seite 82
44. Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Aspekten, die die Ferienspiele der Stadt Worms in den
Sommerferien betreffen?

gar nicht zufrieden  weniger zufrieden zufrieden sehr zufrieden

Betreuungsqualitat
Betreuungszeiten
Kosten

Zur Verfigung stehende Platze

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Zufriedenheit mit dem Ferienprogramm der Stadt
Worms beitragt und hier nicht genannt wurde?

Gibt es sonst noch etwas, das zu lhrer Unzufriedenheit mit dem Ferienprogramm der Stadt
Worms beitragt und hier nicht genannt wurde?

Seite 83
BLUBH1

Seite 84
BLUB2



Seite 85

SOLLA1

45. Haben Sie aktuell und / oder zukiinftig Bedarf an Nachmittagsbetreuung in 6ffentlichen
Einrichtungen fiir lhr Kind / Ihre Kinder?

Ja, ich habe aktuell und / oder zukiinftig Bedarf an Nachmittagsbetreuung fur mein Kind /
meine Kinder.

Nein, ich habe aktuell keinen Bedarf an Nachmittagsbetreuung fur mein Kind / meine Kinder
und werde auch wahrscheinlich zukiinftig keinen Bedarf haben.

Seite 86

Seite 87
SA1

Fragen zu lhrem personlichen Betreuungsbedarf

46. Haben Sie fiir die Klassen 1 bis 6 (Grundschule und Orientierungsstufe) den gleichen
Betreuungsbedarf bzgl. der Betreuungstage- und zeiten oder haben Sie unterschiedliche
Vorstellungen fiir verschiedene Klassen?

Ich habe grundsatzlich die gleichen Wiinsche bzgl. der Betreuungstage und -zeiten in den
Klassen 1-6.

Ich habe fir verschiedene Klassen unterschiedliche Winsche bzgl. der Betreuungstage und
-zeiten.
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SA2

47. An welchen Tagen und bis zu welcher Uhrzeit sollte Ihr Kind / sollten lhre Kinder in der 1.
bis 6. Klasse betreut werden?

Bitte markieren Sie fiur jeden Wochentag die jeweilige Uhrzeit, bis zu der Ihr Kind / Ihre Kinder in der 1.
bis 6. Klasse betreut werden sollte/n.

Wenn Sie noch nicht absehen konnen, bis wann |Ihr Kind / Ihre Kinder betreut werden sollte/n, wahlen
Sie bitte die Antwortmdglichkeit ,ungewiss® aus.

Sie gehen mit lhren Angaben keine Verpflichtungen zu einer Anmeldung ein.

bis 13 Uhr bis 14 Uhr bis 15 Uhr bis 16 Uhr bis 17 Uhr bis 18 Uhr ungewiss
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

Freitag

Seite 90
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SA3

Bitte geben Sie Ihren Betreuungsbedarf fir jede Klasse an.

Wenn Sie die Uhrzeiten in einigen Klassen nicht einschatzen kénnen, wahlen Sie bitte die
Antwortmdglichkeit "ungewiss" aus.

Sie gehen mit lhren Angaben keine Verpflichtungen zu einer Anmeldung ein.

48. An welchen Tagen und bis zu welcher Uhrzeit sollte Ihr Kind / sollten lhre Kinder in der 1.
Klasse betreut werden?

Bitte markieren Sie fir jeden Wochentag die jeweilige Uhrzeit, bis zu der Ihr Kind / Ihre Kinder in der 1.
Klasse betreut werden sollte/n.

bis 13 Uhr  bis 14 Uhr  bis 15 Uhr  bis 16 Uhr  bis 17 Uhr  bis 18 Uhr ungewiss
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

01 lch wiinsche mir keine Betreuung in der 1. Klasse.

49. An welchen Tagen und bis zu welcher Uhrzeit sollte Ihr Kind / sollten lhre Kinder in der 2.
Klasse betreut werden?

Bitte markieren Sie fur jeden Wochentag die jeweilige Uhrzeit, bis zu der Ihr Kind / Ihre Kinder in der 2.
Klasse betreut werden sollte/n.

bis 13 Uhr  bis 14 Uhr  bis 15 Uhr  bis 16 Uhr  bis 17 Uhr  bis 18 Uhr ungewiss
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

0 lch wiinsche mir keine Betreuung in der 2. Klasse.
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50. An welchen Tagen und bis zu welcher Uhrzeit sollte Ihr Kind / sollten lhre Kinder in der 3.
Klasse betreut werden?

Bitte markieren Sie fur jeden Wochentag die jeweilige Uhrzeit, bis zu der Ihr Kind / lhre Kinder in der 3.
Klasse betreut werden sollte/n.

bis 13 Uhr  bis 14 Uhr  bis 15 Uhr  bis 16 Uhr  bis 17 Uhr  bis 18 Uhr ungewiss
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

0 Ich wiinsche mir keine Betreuung in der 3. Klasse.

51. An welchen Tagen und bis zu welcher Uhrzeit sollte Ihr Kind / sollten lhre Kinder in der 4.
Klasse betreut werden?

Bitte markieren Sie fir jeden Wochentag die jeweilige Uhrzeit, bis zu der Ihr Kind / Ihre Kinder in der 4.
Klasse betreut werden sollte/n.

bis 13 Uhr  bis 14 Uhr  bis 15 Uhr  bis 16 Uhr  bis 17 Uhr  bis 18 Uhr ungewiss
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

0 Ich wiinsche mir keine Betreuung in der 4. Klasse.

52. An welchen Tagen und bis zu welcher Uhrzeit sollte Ihr Kind / sollten Ihre Kinder in den
Klassen 5 und 6 betreut werden?

Bitte markieren Sie fur jeden Wochentag die jeweilige Uhrzeit, bis zu der Ihr Kind / Ihre Kinder in der
Orientierungsstufe betreut werden sollte/n.

bis 13 Uhr  bis 14 Uhr  bis 15 Uhr  bis 16 Uhr  bis 17 Uhr  bis 18 Uhr ungewiss
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

0 Ich wiinsche mir keine Betreuung in der Orientierungsstufe.
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SA4

Fragen zu lhren Betreuungswuinschen

53. Wie wichtig sind Ihnen folgende Aspekte beziiglich der Gestaltung der
Nachmittagsbetreuung fiir

Ihr Kind / Ihre Kinder?

eher eher
unwichtig unwichtig wichtig

Mein Kind / meine Kinder sollte/n die Mdglichkeit haben, die Hausaufgaben zu
erledigen.

Mein Kind / meine Kinder sollte/n bei den Hausaufgaben unterstitzt werden.

Mein Kind / meine Kinder sollte/n die Mdglichkeit haben, sich auch einmal
zurlickzuziehen und auszuruhen.

Es sollte kein Unterricht stattfinden.
Mein Kind / meine Kinder sollte/n bei Bedarf eine besondere Forderung erhalten.

Mein Kind / meine Kinder sollte/n den eigenen Interessen und Fragen nachgehen
koénnen.

Mein Kind / meine Kinder sollte/n Sport treiben kénnen.

Mein Kind / meine Kinder sollte/n die Mdglichkeit haben, mit anderen Kindern frei
zu spielen.

Mein Kind / meine Kinder sollte/n andere Dinge erleben und lernen als nur die
schulischen.

Mein Kind / meine Kinder sollte/n die Mdglichkeit haben, auch andere Kinder aus
der Stadt kennenzulernen.

sehr
wichtig
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54. Wie wichtig sind Ihnen folgende Aspekte bei den Angeboten der Nachmittagsbetreuung?

eher eher sehr
unwichtig unwichtig wichtig  wichtig

Betreuung durch padagogische Fachkrafte
Organisation durch padagogische Fachkrafte
Auswahl zwischen verschiedenen Angeboten fur das Kind

Angebotsauswahl von verschiedenen padagogischen Anbietern (z. B. Schule,
Vereine, Jugendarbeit)

Information der Eltern iber die verschiedenen Angebote
Mitbestimmung der Eltern an der Auswahl und Gestaltung von Angeboten

Teilnahme der Eltern an Angeboten
nein ja

Ware es fur Sie in Ordnung, wenn andere Eltern Betreuungsaufgaben
Ubernehmen?

Waren Sie selbst bereit, Betreuungsaufgaben zu tbernehmen?

Ware es fur Sie in Ordnung, wenn andere Eltern Organisationsaufgaben
Ubernehmen?

Waren Sie selbst bereit, Organisationsaufgaben zu tbernehmen?

Seite 95
55. Wie wichtig sind Ihnen folgende weitere Aspekte der Nachmittagsbetreuung?

eher eher sehr
unwichtig unwichtig wichtig  wichtig

Betreuungsort ist fir das Kind / fur die Kinder selbststandig erreichbar.
Betreuung findet NICHT auf dem Schulgelande statt.

Transport von der Schule zum Betreuungsort

Mittagsverpflegung

Flexible Anderungsmdglichkeit der Betreuungstage/-zeiten

Ganztagige Betreuung in den Ferien

Ausnahmebetreuung nach 18 Uhr (bei besonderem Betreuungsbedarf*)

Betreuung am Wochenende (bei besonderem Betreuungsbedarf*)

*Ein besonderer Betreuungsbedarf besteht zum Beispiel, wenn wegen der Arbeitszeiten der Eltern
eine eigene Betreuung des Kindes / der Kinder nicht mdglich ist.
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56. Gibt es weitere wichtige Punkte, die bei der Nachmittagsbetreuung lhres Kindes / lhrer
Kinder beachtet werden sollten?

Seite 97

Form

57. Welche der folgenden Betreuungsformen wiirden Sie sich fur lhr Kind / lhre Kinder
winschen?

Mehrfachantworten sind mdglich.

Ganztagsschule in verpflichtender Form: Es gibt nur Ganztagsklassen. Der Unterricht und
weitere padagogische Angebote werden auf die Vormittage und in der Regel vier Nachmittage

0 verteilt. Die Teilnahme ist fur alle Schiler und Schilerinnen fir die gesamte Schulzeit
verpflichtend. Es gibt ein gemeinsames Mittagessen. Die verpflichtende Ganztagsschule ist bis
auf einen Kostenbeitrag fur das Mittagessen kostenfrei.

Ganztagsschule in Angebotsform: Es gibt ein Ganztags- und ein Halbtagsangebot. Flr
Ganztagsschuler und -schilerinnen findet der Unterricht in der Regel an den Vormittagen statt mit
einem erganzenden padagogischen Angebot an vier Nachmittagen. Man verpflichtet sich immer
nur fur ein Schuljahr zur Teilnahme am Ganztagsangebot und entscheidet dann neu. Die
Ganztagsschule in Angebotsform ist kostenfrei. Es wird ein kostenpflichtiges Mittagessen
angeboten. Die Teilnahme am Mittagessen ist freiwillig.

Grundschule kombiniert mit Betreuender Grundschule: Hier handelt es sich um ein
zusatzliches kostenpflichtiges Betreuungsangebot, das durch freie Trager aulerhalb des

0 Unterrichts an den meisten Grundschulen in Worms angeboten wird. Betreuungszeiten und
-kosten sind an den Grundschulen unterschiedlich. Das Angebot ist flexibel. Die Teilnahme ist
freiwillig. Die Betreuung muss nicht durch padagogisches Fachpersonal erfolgen.

Grundschule kombiniert mit Hort: Der Hort ist ein Betreuungsangebot fur Schulkinder bis 14
Jahre auflerhalb der Schule. Die Betreuungszeiten decken funf Nachmittage sowie die schulfreien
Tage und einen Teil der Schulferien ab. Die Betreuung erfolgt durch padagogische Fachkrafte.
Das Hortangebot ist grundsatzlich beitragspflichtig.

1 Sonstiges, und zwar:
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58. Welchen Geldbetrag waren Sie pro Monat bereit, fiir eine fur Sie passende Betreuungsform
zu zahlen?

Geben Sie bitte einen Geldbetrag in Zahlen pro Monat an.

€ pro Monat (ohne Mittagsverpflegung) 1 Weifd ich nicht.
€ pro Monat (mit Mittagsverpflegung) 1 Weilf ich nicht.
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Fragen zu lhren Betreuungswunschen in den Ferien

59. Wiinschen Sie sich Ferienbetreuung fiir Ihr Kind / Ihre Kinder?

> Ja
> Nein
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Ferien
60. Fur welche Ferien wiinschen Sie sich Betreuung fur lhr Kind / lhre Kinder?

Mehrfachantworten sind moglich.

01 Osterferien
1 Sommerferien
01 Herbstferien
0 Winterferien
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Oster
61. Fur wie viele Wochen wiinschen Sie sich Betreuung in den Osterferien?

> 1 Woche > 2 Wochen
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Fur welche Woche wiinschen Sie sich Betreuung in den Osterferien?
0 1. Woche 0 2. Woche

0 Weil} ich noch nicht.
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1
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Sommer
Fiir wie viele Wochen wiinschen Sie sich Betreuung in den Sommerferien ?

1 Woche 3 Wochen 5 Wochen
2 Wochen 4 Wochen 6 Wochen
Seite 108
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Fur welche Woche/n wiinschen Sie sich Betreuung in den Sommerferien?
1. Woche 0 3. Woche 5. Woche
2. Woche 0 4. Woche 6. Woche

Weil} ich noch nicht.
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2
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Herbst
Fur wie viele Wochen wiinschen Sie sich Betreuung in den Herbstferien?

1 Woche 2 Wochen
Seite 112
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Fur welche Woche wiinschen Sie sich Betreuung in den Herbstferien?
1. Woche 01 2. Woche

Weil} ich noch nicht.
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3
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Winter
Fiir wie viele Wochen wiinschen Sie sich Betreuung in den Winterferien ?

1 Woche 2 Wochen
Seite 116
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Fir welche Woche wiinschen Sie sich Betreuung in den Winterferien?
1. Woche 0 2. Woche

Weil} ich noch nicht.
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Uhr
62. Welche Zeiten wiirden Sie sich fur die Ferienbetreuung wiinschen?

Bitte geben Sie die Uhrzeiten im Format hh:mm an (zum Beispiel: 8:30 bis 16:30).

Téglich von Uhr bis Uhr
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63. Welchen Geldbetrag waren Sie pro Woche bereit, fiir ein Ferienangebot zu zahlen?

Geben Sie bitte einen Geldbetrag in Zahlen pro Woche an.

€ pro Woche
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64. Gibt es weitere wichtige Punkte, die bei der Ferienbetreuung lhres Kindes / Ihrer Kinder
beachtet werden sollten?
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S21

Fragen zu lhrer Person

65. Sind Sie mannlich oder weiblich?

Mannlich
Weiblich
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66. Wie alt sind Sie?

Jahre
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67. Sind Sie alleinerziehend?

> Ja
Nein
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68. Wie viele Personen leben in lhrem Haushalt (Sie eingeschlossen)?

2 3 4 5 6 7 8 9 10
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69. Wie viele Kinder im Alter zwischen 0 und 4 Jahren haben Sie?

5> 0 o 1 2 5 3 0 4 5 5 > Mehr als 5
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S2Staat

70. Welche Staatsangehorigkeit haben Sie?

Bitte beginnen Sie, lhren Staat einzugeben und wahlen die passende Auswahlmdglichkeit aus, die
hierbei erscheint.

Wenn Sie eine zweite Staatsangehorigkeit haben, tragen Sie das Land bitte hier ein:



Seite 127

S2Bildung
71. Welcher ist Ihr hochster Bildungsabschluss?

Ohne allgemeinen Schulabschluss
Allgemeine Berufsreife / Hauptschulabschluss
Realschul- / oder gleichwertiger Abschluss
Fachhochschulreife / Fachabitur
Hochschulreife / Abitur

Lehre / Berufsausbildung

Fachschulabschluss

Hochschulabschluss (Bachelor)
Hochschulabschluss (Master / Diplom)

Promotion
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S2Beruf
72. Uben Sie derzeit einen Beruf aus?

Ja, und zwar:

Nein

Nein, derzeit nicht, aber ich plane, zukunftig folgenden Beruf auszutben:
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73. Wenn Sie einen (Ehe-)Partner / eine (Ehe-)Partnerin haben: Ubt er / sie derzeit einen Beruf
aus?

Ja, und zwar:

Nein

Nein, derzeit nicht, aber er / sie plant, zukunftig folgenden Beruf auszutben:
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74. In welchem Stadtteil von Worms wohnen Sie?

Stadtzentrum Abenheim
Innenstadt Nord (Markante Grenzpunkte: Heppenheim
> Bahnhof, Kreisel Berliner Ring ;
’ ’ H h
Nibelungenschule, Shell-Tankstelle) errmsheim
Hochhei
Innenstadt West (Markante Grenzpunkte: oc elr'n
Bahngleise und Von-Steuben-Stralie) > Horchheim
Innenstadt Stiidwest (Markante Grenzpunkte: > Ibersheim
5 Sudlich Klinikum Worms Standort Hochstift, 5 Leiselheim
Bahngleise)
> Neuhausen

Karl-Marx-Siedlung (Eingeschlossen
> Adlerberg, Wormser Flugplatz, Buargerweide,

> Pfeddersheim

Mittlerer Busch, Oberer Busch) > Pfiffligheim

Innenstadt Sud (Markante Grenzpunkte: > Rheindurkheim

Neusatzschule, Jahnturnhalle, Jahnwiese, _ . .
Weinsheim

Ostlich der Ludwigsstrale, sudlich der
Rheinstrale)

5 lech wohne nicht in Worms.

> Wiesoppenheim
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75. Mochten Sie uns abschlieBend noch etwas mitteilen?



Letzte Seite

Vielen Dank fur lhre Teilnahme!

Wir mdchten uns ganz herzlich fur lhre Mithilfe bedanken.

Bei Fragen oder Anmerkungen zur Befragung wenden Sie sich bitte an:
Frau PD Dr. Gabriele Dlugosch

Zentrum fur Empirische Padagogische Forschung (zepf)

Universitat Koblenz-Landau, Campus Landau

Blrgerstr. 23

76829 Landau

Tel.: 06341 — 280 32 199

E-Mail: dlugosch@zepf.uni-landau.de

Ihre Antworten wurden gespeichert, Sie kdnnen das Browser-Fenster nun schlielen.

Rike Woste, M.Sc. und Dr. Gabriele Dlugosch

Zentrum fur Empirische Padagogische Forschung, Universitat Koblenz-Landau, Campus Landau
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éenn;'i’ﬁ;:;gr nibelungenstadt
P&ddagogische orms
Forschung Stadt Worms
UNIVERSITAT KOBLENZ-LANDAU, CAMPUS LANDAU B;'/dungsb Uro

Liebe Eltern in Worms,

das Zentrum fur Empirische Padagogische Forschung (zepf) der Universitdt Landau und die
Stadt Worms danken Ihnen sehr fur Ihre Teilnahme an dieser Befragung zur Schulkindbetreuung.

Es geht um die Nachmittagsbetreuung lhrer Kinder im letzten Kindergartenjahr und in der
Grundschule. Wie ist die aktuelle Situation, wie ist der zukiinftige Bedarf?

Wir mdchten Sie bitten, die nachfolgenden Fragen vollstandig auszufillen. Es gibt keine richtigen
oder falschen Antworten, uns interessiert Ihre personliche Meinung.

Diese Befragung ist anonym. lhre Angaben kdnnen nicht auf Ihre Person zuriickgefiihrt werden.
Die Daten werden vertraulich und entsprechend der gesetzlichen Datenvorschriften behandelt.

Die Bearbeitung des Fragebogens dauert ca. 20 Minuten.
Bei Fragen oder Anmerkungen zur Befragung wenden Sie sich bitte an:

Frau PD Dr. Gabriele Dlugosch

Zentrum fur Empirische Padagogische Forschung (zepf)
Universitat Koblenz-Landau, Campus Landau

Birgerstr. 23

76829 Landau

Tel.: 06341 — 280 32 199

E-Mail: dlugosch@zepf.uni-landau.de

Den ausgefillten Fragebogen kénnen Sie der Stadt Worms mit dem beiliegenden
Umschlag per Post (entgeltfrei) zuschicken, in einer der Wormser Grundschulen
abgeben oder in die Abgabebox bei der Stadtbibliothek einwerfen.
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Beispielfrage zur Erklarung der Beantwortung des Fragbogens

Liebe Eltern, im Fragebogen werden Ihnen manchmal Fragen gestellt, die mehrere lhrer Kinder
betreffen. Diese sehen dann so aus wie die nachfolgende Beispielfrage.

Hier wird nach dem Alter der Kinder gefragt, die sich im letzten Kindergartenjahr befinden. Es soll
nun fir jedes Kind das Alter angegeben werden und dabei mit dem altesten begonnen
werden.

2. Wie alt ist Ihr Kind / sind lhre Kinder, die sich im letzten Kindergartenjahr befinden?
Bitte kreuzen Sie fiir jedes |hrer Kinder das jeweilige Alter an. Beginnen Sie mit dem &ltesten Kind.

4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre
Kind 1 O O X O
Kind 2 [ X [ [
Kind 3 O B O O
Kind 4 O [ O O
Kind 5 O] [ 0 O
Kind 6 [ O [l OJ

In diesem Beispiel hat die Familie 3 Kinder, die im letzten Kindergartenjahr sind: Ein Kind im Alter
von 6 Jahren und Zwillinge im Alter von 5 Jahren. Alle drei sollen im nachsten Jahr (August
2018) eingeschult werden. Moglicherweise besuchen noch mehr Kinder den Kindergarten,
befinden sich aber nicht im letzten Kindergartenjahr. Diese Kinder werden hier nicht angegeben.
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Fragen zu lhren Kindern

Im Folgenden geht es um die Situation lhrer Kinder im letzten Kindergartenjahr
(Einschulung August 2018) und in der Grundschule.

Wenn Sie Kinder im letzten Kindergartenjahr haben, beantworten Sie bitte die Fragen 1 bis 3.
Wenn Sie Kinder in der Grundschule haben, beantworten Sie bitte die Fragen 4 bis 7.

Wenn Sie sowohl Kinder im letzten Kindergartenjahr als auch Kinder in der
Grundschule haben, beantworten Sie bitte die Fragen 1 bis 7.

Letztes Kindergartenjahr / Vorschule

1. Wie viele lhrer Kinder befinden sich zur Zeit im letzten Kindergartenjahr / werden im August 2018
eingeschult?

1 ]2 [J3 14 15 l6

2. Wie alt ist Ihr Kind / sind lhre Kinder, die sich im letzten Kindergartenjahr befinden?
Bitte kreuzen Sie fur jedes lhrer Kinder das jeweilige Alter an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre 7 Jahre
Kind 1 [ [ [ [
Kind 2 ] [ [ []
Kind 3 [ O O []
Kind 4 O O O ]
Kind 5 [] O O ]
Kind 6 ] l l []

3. Welche Grundschule/n wird Ihr Kind / werden lhre Kinder voraussichtlich besuchen?
Bitte geben Sie an, welche Grundschule/n Ihr Kind / Ihre Kinder besuchen werden. Mehrfachantworten sind
moglich.

O Dalbergschule [J Klausenbergschule [] staudingerschule
[] Diesterwegschule [] Neusatzschule [] Westendschule
[J Ernst-Ludwig-Schule [] Paternusschule [J Wiesengrundschule
Heppenheim

[] karmeliter Grundschule [] Pestalozzischule

] wiesoppenheim
[] Kerschensteinerschule [J Rheindurkheim
O

Ich weil3 noch nicht, welche Grundschule/n mein Kind / meine Kinder besuchen werden.
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Grundschule

4. Wie viele Ilhrer Kinder besuchen zur Zeit die Grundschule?

]2 ]2 s 04 05 6

5. Wie alt ist Ihr Kind / sind lhre Kinder, die die Grundschule besuchen?

Bitte kreuzen Sie fur jedes Ihrer Kinder das jeweilige Alter an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

5Jahre 6Jahre 7 Jahre 8Jahre 9Jahre 10Jahre 11 Jahre 12 Jahre 13 Jahre

Kind 1 O O O O O O O O O

Kind 2 O O O ] O O [] O O
Kind 3 O O O ] O O [] O O
Kind 4 O O O O O O O O O
Kind 5 O O O O O O O l [l

O O O O

Kind 6 O O O O O

6. In welche Klasse geht Ihr Kind / gehen lhre Kinder zur Zeit?

Bitte kreuzen Sie fir jedes lhrer Kinder die jeweilige Klassenstufe an. Beginnen Sie mit dem altesten Kind.

1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse
Kind 1 O O O [
Kind 2 Il ] Il Il
Kind3  [] O O O
Kind4 [ ] l O
Kind 5 O ] O [
Kind 6 m| O O O

7. Welche Grundschule/n besucht |hr Kind / besuchen lhre Kinder?

Bitte geben Sie an, welche Grundschule/n Ihr Kind / Ihre Kinder besuchen. Mehrfachantworten sind méglich.

O Dalbergschule [J Klausenbergschule [] staudingerschule
[] Diesterwegschule [J Neusatzschule [] Westendschule
[J Ernst-Ludwig-Schule [] Paternusschule [J Wiesengrundschule

Heppenheim
[ Karmeliter Grundschule [] pestalozzischule

] wiesoppenheim
[] Kerschensteinerschule [J Rheindurkheim
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Fragen zur aktuellen Betreuungssituation

8. Wie wird Ihr Kind / werden lhre Kinder aktuell nachmittags betreut?
Bitte geben Sie an, welche Angebote lhre Kinder derzeit nutzen. Mehrfachantworten sind mdglich.

[J Kindergarten / Kindertagesstatte (6ffentliche Einrichtung)
Hort (6ffentliche Einrichtung)

Spiel- und Lernstube (6ffentliche Einrichtung)
Betreuende Grundschule (6ffentliche Einrichtung)
Ganztagsschule (6ffentliche Einrichtung)
Tagesmutter/-vater

Privat organisierte Betreuung (bezahlt)

Wir betreuen unsere Kinder selbst (Familie, Freunde etc.) (nicht bezahlt).

Dooooooann

Sonstiges,
und zwar:

Bitte fullen Sie Frage 9 nur aus, wenn Sie keine Nachmittagsbetreuung in 6ffentlichen
Einrichtungen (z. B. Kindergarten / Kindertagesstatte, Hort, Spiel- und Lernstube,
Betreuende Grundschule oder Ganztagsschule) in Anspruch nehmen und gehen Sie
danach weiter zu Frage 12.

Wenn Sie derzeit Nachmittagsbetreuung in 6ffentlichen Einrichtungen in Anspruch
nehmen, geht es weiter mit Frage 10.

9. Wenn Sie derzeit keine Nachmittagsbetreuung in 6ffentlichen Einrichtungen
in Anspruch nehmen, warum tun Sie das nicht?

[] 1ch habe momentan keinen Bedarf und wahrscheinlich auch in der Zukunft nicht.
|:| Ich habe momentan keinen Bedarf, aber mdglicherweise in der Zukunft.
C ich habe Bedarf, aber die Angebote passen nicht.

|:| Ich habe Bedarf, aber keinen Platz bekommen.

|:| Sonstiges,
und zwar:




T 11111111 e =

10. An wie vielen Tagen pro Woche wird Ihr Kind / werden lhre Kinder normalerweise
nachmittags in éffentlichen Einrichtungen betreut?

Bitte geben Sie fur jedes lhrer Grundschul- und Vorschulkinder an, wie haufig es in der Woche
in 6ffentlichen Einrichtungen betreut wird. Beginnen Sie bitte erneut mit dem altesten Kind.

0 Tage 1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 6 Tage 7 Tage

Kind1 [ O O O O H O O

kina2 [ O O O O [ O O
kind3 [ O l [l [l [ O O
Kind4 [ O O l [l [ O O
Kinas [ [ [ [ [ [ O O

Kinde [ O O O O H O O

11. Wenn Sie derzeit Nachmittagsbetreuung in 6ffentlichen Einrichtungen in Anspruch
nehmen, wie zufrieden sind Sie mit folgenden Aspekten?

gar nicht zufrieden weniger zufrieden zufrieden sehr zufrieden
Betreuungsqualitat | O ] O
Betreuungszeiten N O H O
Kosten Ol H O O
Sonstiges, ] H O O]
und zwar:

Bitte beantworten Sie Frage 12 nur, wenn Sie die Ferienspiele der Stadt Worms (Kinder-

und Jugendbuiro) in Anspruch nehmen / genommen haben.

12. Wenn Sie die Ferienspiele der Stadt Worms in den Sommerferien nutzen / genutzt
haben, wie zufrieden sind Sie mit folgenden Aspekten?

gar nicht zufrieden weniger zufrieden zufrieden sehr zufrieden
Betreuungsqualitat ] J ] O
Betreuungszeiten J ] O O]
Kosten ] ] O ]
Zur Verfugung stehende ] O O O
Platze
Sonstiges, H O O O

und zwar:
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Fragen zu lhrem persodnlichen Beratungsbedarf

Im Folgenden geht es um den aktuellen und zukinftigen Bedarf an Nachmittagsbetreuung in
der Grundschule (Klassen 1 bis 4) und in der Orientierungsstufe (Klassen 5 und 6) aul3erhalb
von Familie, Freunde etc.

Wenn Sie aktuell und zukinftig keinen Bedarf an Nachmittagsbetreuung sehen, lassen
Sie diese Fragen bitte aus und fahren mit Frage 18 fort.

D Ich habe keinen Betreuungsbedarf und gehe weiter zu Frage 18.

Wenn Sie Betreuungsbedarf haben, geben Sie diesen bitte fir jede Klasse an. Wenn Sie
die Uhrzeiten in einigen Klassen nicht einschatzen konnen, wahlen Sie bitte die
Antwortmoglichkeit "ungewiss" aus.

Sie gehen mit Ihren Angaben keine Verpflichtungen zu einer Anmeldung ein.

13. An welchen Tagen und bis zu welcher Uhrzeit sollte Ihr Kind / sollten Ihre Kinder in der
1. Klasse betreut werden?
Bitte markieren Sie fur jeden Wochentag die jeweilige Uhrzeit, bis zu der Ihr Kind / Ihre Kinder in
der 1. Klasse betreut werden sollte/n.

bis 13 Uhr  bis 14 Uhr bis 15 Uhr  bis 16 Uhr  bis 17 Uhr  bis 18 Uhr | ungewiss

Montag O O O O O O O
Dienstag O O O O O O O
Mittwoch [ [ [ [ [ [ [
Donnerstag O O O O O O O
Freitag O O O O O O O

14. An welchen Tagen und bis zu welcher Uhrzeit sollte Ihr Kind / sollten Ihre Kinder in der
2. Klasse betreut werden?

Bitte markieren Sie fur jeden Wochentag die jeweilige Uhrzeit, bis zu der Ihr Kind / Ihre Kinder in
der 2. Klasse betreut werden sollte/n.

bis 13 Uhr bis 14 Uhr bis 15 Uhr  bis 16 Uhr  bis 17 Uhr  bis 18 Uhr | ungewiss

Montag O O O O O O O
Dienstag O O O O O O O
Mittwoch ] ] ] ] ] ] ]
Donnerstag [ O O O O O O
Freitag O O O O O O O
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15. An welchen Tagen und bis zu welcher Uhrzeit sollte Ihr Kind / sollten Ihre Kinder in der
3. Klasse betreut werden?
Bitte markieren Sie fur jeden Wochentag die jeweilige Uhrzeit, bis zu der Ihr Kind / Ihre Kinder in
der 3. Klasse betreut werden sollte/n.

bis 13 Uhr  bis 14 Uhr bis 15 Uhr bis 16 Uhr  bis 17 Uhr  bis 18 Uhr | ungewiss

Montag O O O O O O O
Dienstag O O O O O] ] O]
Mittwoch O O O O O O O
Donnerstag O O O O O O O
Freitag O O O O O O O

16. An welchen Tagen und bis zu welcher Uhrzeit sollte Ihr Kind / sollten Ihre Kinder in der
4. Klasse betreut werden?

Bitte markieren Sie fur jeden Wochentag die jeweilige Uhrzeit, bis zu der Ihr Kind / Ihre Kinder in
der 4. Klasse betreut werden sollte/n.

bis 13 Uhr bis 14 Uhr bis 15 Uhr bis 16 Uhr  bis 17 Uhr  bis 18 Uhr | ungewiss

Montag O O O O O O O
Dienstag O O O O O O O
Mittwoch [ [ [ [ [ [ [
Donnerstag O O O O O O O
Freitag O O O O O O O

17. An welchen Tagen und bis zu welcher Uhrzeit sollte Ihr Kind / sollten Ihre Kinder in den
Klassen 5 und 6 betreut werden?

Bitte markieren Sie fur jeden Wochentag die jeweilige Uhrzeit, bis zu der Ihr Kind / Ihre Kinder in
Orientierungsstufe betreut werden sollte/n.

bis 13 Uhr  bis 14 Uhr bis 15 Uhr bis 16 Uhr  bis 17 Uhr  bis 18 Uhr | ungewiss

Montag O O O O O O O
Dienstag O O O O O O O
Mittwoch O O O O O O O
Donnerstag O O O O O O O
Freitag O O O O O O O
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Fragen zu lhren Betreuungswiinschen
Nachfolgend geht es um lhre Winsche zur Nachmittagsbetreuung lhres Kindes / lhrer Kinder.

Wenn Sie keine Betreuungswiinsche haben, kénnen Sie die Fragen 18 bis 23 Uberspringen
und mit Frage 24 fortfahren.

|:| Ich habe keine Betreuungswiinsche und gehe weiter zu Frage 24.

18. Wie wichtig sind Ihnen folgende Aspekte bezlglich der Gestaltung der
Nachmittagsbetreuung fur Ihr Kind / Ihre Kinder?

eher eher sehr
unwichtig unwichtig wichtig wichtig

Mein Kind / meine Kinder sollte/n die Méglichkeit haben, O] ] O] ]
die Hausaufgaben zu erledigen.
Mein Kind / meine Kinder sollte/n bei den Hausaufgaben O O O O
unterstitzt werden.
Mein Kind / meine Kinder sollte/n die Méglichkeit haben, |:| |:| |:| |:|
sich auch einmal zuriickzuziehen und auszuruhen.
Es sollte kein Unterricht stattfinden. O O O O
Mein Kind / meine Kinder sollte/n bei Bedarf eine O O O O
besondere Férderung erhalten.
Mein Kind / meine Kinder sollte/n den eigenen Interessen O O O O
und Fragen nachgehen kénnen.
Mein Kind / meine Kinder sollte/n Sport treiben kénnen. O O O O
Mein Kind / meine Kinder sollte/n die Moglichkeit haben, |:| |:| |:| |:|
mit anderen Kindern frei zu spielen.
Mein Kind / meine Kinder sollte/n andere Dinge erleben O O O O
und lernen als nur die schulischen.
Mein Kind / meine Kinder sollte/n die Méglichkeit haben, O O O O

auch andere Kinder aus der Stadt kennenzulernen.
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19. Wie wichtig sind Ihnen folgende Aspekte bei den Angeboten der Nachmittagsbetreuung?
eher eher sehr

unwichtig unwichtig wichtig wichtig

Betreuung durch padagogische Fachkrafte |:|
Organisation durch padagogische Fachkrafte
Auswahl zwischen verschiedenen Angeboten fir das Kind

Angebotsauswahl von verschiedenen padagogischen Anbietern
(z. B.Schule, Vereine, Jugendarbeit)

Information der Eltern tber die verschiedenen Angebote

Mitbestimmung der Eltern an der Auswahl und Gestaltung von
Angeboten

O OO0 Oo0od
O OO0 Oo0od
O OO0 Oo0od

O OO OO0

Teilnahme der Eltern an Angeboten

nein ja
Ware es fir Sie in Ordnung, wenn andere Eltern Il Il
Betreuungsaufgaben tbernehmen?
Waren Sie selbst bereit, Betreuungsaufgaben zu bernehmen? |:| |:|
Waére es flr Sie in Ordnung, wenn andere Eltern D D
Organisationsaufgaben Ubernehmen?
Waren Sie selbst bereit, Organisationsaufgaben zu |:| |:|

ubernehmen?

20. Wie wichtig sind lhnen folgende weitere Aspekte der Nachmittagsbetreuung?
eher eher sehr

unwichtig  unwichtig wichtig  wichtig
Betreuungsort ist fir das Kind fur die Kinder selbststandig erreichbar.
Betreuung findet NICHT auf dem Schulgelande statt.
Transport von der Schule zum Betreuungsort
Mittagsverpflegung
Flexible Anderungsméglichkeit der Betreuungstage/-zeiten
Ganztagige Betreuung in den Ferien

Ausnahmebetreuung nach 18 Uhr (bei besonderem Betreuungsbedarf*)

Ooooooon
Ooooooon
Ooooooon
OOoOoooooo

Betreuung am Wochenende (bei besonderem Betreuungsbedarf*)

*Ein besonderer Betreuungsbedarf besteht zum Beispiel, wenn wegen der Arbeitszeiten der Eltern eine eigene
Betreuung des Kindes / der Kinder nicht mdglich ist.

21. Gibt es weitere wichtige Punkte, die bei der Nachmittagsbetreuung Ihres Kindes / Ihrer
Kinder beachtet werden sollten?
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22. Welche Betreuungsform wirden Sie sich fur Ihr Kind / Ihre Kinder wiinschen?

Mehrfachantworten sind maglich.

[] Ganztagsschule in verpflichtender Form: Es gibt nur Ganztagsklassen. Der Unterricht und weitere
padagogische Angebote werden auf die Vormittage und in der Regel vier Nachmittage verteilt. Die
Teilnahme ist fir alle Schiler und Schilerinnen fir die gesamte Schulzeit verpflichtend. Es gibt ein
gemeinsames Mittagessen. Die verpflichtende Ganztagsschule ist bis auf einen Kostenbeitrag flr das
Mittagessen kostenfrei.

[] Ganztagsschule in _Angebotsform: Es gibt ein Ganztags- und ein Halbtagsangebot. Fur
Ganztagsschuler- und schilerinnen findet der Unterricht in der Regel an den Vormittagen statt mit einem
erganzenden padagogischen Angebot an vier Nachmittagen. Man verpflichtet sich immer nur fur ein
Schuljahr zur Teilnahme am Ganztagsangebot und entscheidet dann neu. Die Ganztagsschule in
Angebotsform ist kostenfrei. Es wird ein kostenpflichtiges Mittagessen angeboten. Die Teilnahme am
Mittagessen ist freiwillig.

[] Grundschule kombiniert mit Betreuender Grundschule: Hier handelt es sich um ein zuséatzliches
kostenpflichtiges Betreuungsangebot, das durch freie Trager auRerhalb des Unterrichts an den meisten
Grundschulen in Worms angeboten wird. Betreuungszeiten und Kosten sind an den Grundschulen
unterschiedlich. Das Angebot ist flexibel und kann sich auf finf Nachmittage erstrecken. Die Teilnahme
ist freiwillig. Die Betreuung muss nicht durch padagogisches Fachpersonal erfolgen.

[] Grundschule kombiniert mit Hort: Der Hort ist ein Betreuungsangebot fiir Schulkinder bis 14 Jahre
aullerhalb der Schule. Die Betreuungszeiten decken funf Nachmittage sowie die schulfreien Tage und
einen Teil der Schulferien ab. Die Betreuung erfolgt durch padagogische Fachkréfte. Das Hortangebot
ist grundsatzlich beitragspflichtig.

23. Welchen Geldbetrag waren Sie pro Monat bereit, im Rahmen einer fur Sie passenden
Betreuungsform zu zahlen?
Geben Sie bitte einen Geldbetrag in Zahlen pro Monat an.

€ pro Monat fiir die Betreuung

€ pro Monat fir die Mittagsverpflegung

Fragen zu lhren Betreuungswinschen in den Ferien

Die néchsten Fragen beziehen sich auf die Betreuung in den Ferien. Wenn Sie
keine Ferienbetreuung winschen, kdnnen Sie diese Fragen auslassen und mit Frage 28
fortfahren.

24. Fur wie viele Wochen wiinschen Sie sich Betreuung in den Osterferien?

[J 1 woche [J 2 woche

Fur welche Wochen wiinschen Sie sich Betreuung in den Osterferien?

[J1. woche [J2. woche [JweiR ich noch nicht.
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Fur wie viele Wochen winschen Sie sich Betreuung in den Sommerferien?
[J 1 woche [J2woche [J3woche [J4 woche [J5woche [J 6 Woche

Fur welche Wochen wiinschen Sie sich Betreuung in den Sommerferien?

[J 1. woche [J 4. woche [CJweiR ich noch nicht.
|:| 2. Woche |:| 5. Woche
[J 3. woche [J6. woche

Fur wie viele Wochen winschen Sie sich Betreuung in den Herbstferien?
[J 1 woche [J2woche

Fur welche Wochen wiinschen Sie sich Betreuung in den Herbstferien?
[J1. woche [J2. woche [JweiR ich noch nicht.

Fur wie viele Wochen wiinschen Sie sich Betreuung in den Winterferien?
[J 1 woche [J2woche

Fur welche Wochen wiinschen Sie sich Betreuung in den Winterferien?

[]1. woche [J2. woche [JWeiR ich noch nicht.

25. Welche Zeiten wirden Sie sich fur die Ferienbetreuung wiinschen?

Taglich von Uhr bis Uhr

26. Welchen Geldbetrag waren Sie pro Woche bereit, flr ein Ferienangebot zu zahlen?
Geben Sie bitte einen Geldbetrag in Zahlen pro Woche an.

€ pro Woche

27. Gibt es weitere wichtige Punkte, die bei der Ferienbetreuung lhres Kindes /
Ihrer Kinder beachtet werden sollten?
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Fragen zu lhrer Person

28. Sind Sie mannlich oder weiblich?
[] mannlich

[] weiblich

29. Wie alt sind Sie?

Jahre

30. Sind Sie alleinerziehend?
Ja
[J Nein

31. Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt (Sie eingeschlossen)?

2 s [J4 s [Je 7 s o [J1o0

32. Wie viele Kinder im Alter zwischen 0 und 4 Jahren haben Sie?

Jo ! 2 3 Ja s [Jmehrals 5

33. Welche Staatsangehorigkeit/en haben Sie?
Tragen Sie bitte ein, welchem Staat / welchen Staaten Sie angehéren.

34. Welcher ist Ihr héchster Bildungsabschluss?
[] ohne allgemeinen Schulabschluss

[] Aligemeine Berufsreife / Hauptschulabschluss
[] Realschul- / oder gleichwertiger Abschluss

[J Fachhochschulreife / Fachabitur

[J Hochschulreife / Abitur

[ Lehre / Berufsausbildung

[J Fachschulabschluss

] Hochschulabschluss (Bachelor)

] Hochschulabschluss (Master / Diplom)

[] Promotion
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35. Uben Sie derzeit einen Beruf aus?

[J Ja, und zwar:

[J Nein

[J Nein derzeit nicht, aber ich plane, zukiinftig folgenden Beruf auszuiiben:

36. Wenn Sie einen (Ehe-)Partner / eine (Ehe-)Partnerin haben: Ubt er / sie
derzeit einen Beruf aus?
[J Ja, und zwar:

] Nein

] Nein derzeit nicht, aber mein Partner / meine Partnerin plant, zukiinftig folgenden Beruf auszuiiben:

37. In welchem Stadtteil von Worms wohnen Sie?

[] stadtzentrum [] Karl-Marx-Siedlung (Eingeschlossen [_] Hochheim
Adlerberg, Wormser Flugplatz, _

[ Innenstadt Nord (Markante Birgerweide, Mittlerer Busch, [J Horchheim
Grenzpunkte: Bahnhof, Kreisel Oberer Busch) [ ibersheim
Berliner Ring, Nibelungenschule,

Shell-Tankstelle) [J Innenstadt Sud (Markante [] Leiselheim
Grenzpunkte: Neusatzschule,

[J Innenstadt West (Markante Jahnturnhalle, Jahnwiese, 6stlich [] Neuhausen
Grenzpunkte: Bahngleise und Von- der Ludwigsstral3e, sudlich der
Steuben-Stralie) Rheinstralie) [ pfeddersheim

[J Innenstadt Stidwest (Markante [] Abenheim [ pfiffligheim
Grenzpunkte: Studlich Klinikum _ N .
Worms Standort Hochstift, [ Heppenheim [ Rheindrkheim
Bahngleise) []Hermsheim [ weinsheim

[] wiesoppenheim

[J 1ch wohne nicht in Worms.

38. Mdchten Sie uns abschlieRend noch etwas mitteilen?

Vielen Dank fur die Teilnahme




Anhang 2

Tabelle A2: Bedarf an Nachmittagsbetreuung pro Jahrgangsstufe, Wochentag und Uhrzeit

1.-6. Klasse

Montag  Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
bis 13 Uhr 21 20 19 17 36
bis 14 Uhr 17 20 20 20 32
bis 15 Uhr 47 52 47 45 41
bis 16 Uhr 64 66 67 67 57
bis 17 Uhr 50 47 47 50 35
bis 18 Uhr 12 10 12 13 8
Gesamt 211 215 212 212 209
Prozent 36,9 37,6 37,1 37,1 36,5
1. Klasse

Montag  Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
bis 13 Uhr 18 17 19 16 23
bis 14 Uhr 31 25 25 29 31
bis 15 Uhr 28 31 28 28 31
bis 16 Uhr 58 60 61 57 42
bis 17 Uhr 25 24 26 24 20
bis 18 Uhr 3 3 3 4 2
Gesamt 163 160 162 158 149
Prozent 28,5 28 28,3 27,6 26
2. Klasse

Montag  Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
bis 13 Uhr 20 18 19 18 24
bis 14 Uhr 28 25 25 29 32
bis 15 Uhr 28 31 29 29 32
bis 16 Uhr 59 58 62 56 39
bis 17 Uhr 26 26 28 25 22
bis 18 Uhr 2 3 3 4 2
Gesamt 163 161 166 161 151

Prozent 28,5 28,1 29 28,1 26,4




3. Klasse

Montag  Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
bis 13 Uhr 12 10 11 10 15
bis 14 Uhr 23 24 22 25 27
bis 15 Uhr 40 34 36 34 37
bis 16 Uhr 51 55 56 52 37
bis 17 Uhr 25 24 26 24 20
bis 18 Uhr 1 1 2 2 1
Gesamt 152 148 153 147 137
Prozent 26,6 25,9 26,7 25,7 24
4, Klasse

Montag  Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
bis 13 Uhr 11 10 11 10 14
bis 14 Uhr 25 24 25 26 28
bis 15 Uhr 36 32 32 30 31
bis 16 Uhr 48 52 50 50 39
bis 17 Uhr 24 22 26 23 19
bis 18 Uhr 1 2 2 2 1
Gesamt 145 142 146 141 132
Prozent 25,3 24,8 25,5 24,7 23,1
Orientierungsstufe

Montag  Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
bis 13 Uhr 10 9 8 9 15
bis 14 Uhr 23 24 26 23 28
bis 15 Uhr 31 28 29 28 28
bis 16 Uhr 41 43 42 38 28
bis 17 Uhr 18 19 20 20 17
bis 18 Uhr 1 1 2 2 1
Gesamt 124 124 127 120 117
Prozent 21,7 21,7 22,2 21 20,5




Anhang 3a

Tabelle A3a: Anzahl der gewiinschten betreuten Ferienwochen

Osterferien Nennungen Prozente
1 Woche 166 71,6

2 Wochen 66 28,4
Summe 232 100
Sommerferien Nennungen Prozente
1 Woche 3 1

2 Wochen 51 17,1

3 Wochen 167 56

4 Wochen 61 20,5

6 Wochen 16 5,4
Summe 298 100
Herbstferien Nennungen Prozente
1 Woche 176 70,1

2 Wochen 75 29,9
Summe 251 100
Winterferien Nennungen giltige Prozente
1 Woche 113 77,4

2 Wochen 33 22,6
Summe 146 100




Anhang 3b

Tabelle A3b: Konkret gewiinschte betreute Ferienwochen

Nennungen Prozente
Ostern 1. Woche 39 6,8
2. Woche 28 4,9
Sommer 1. Woche 47 8,2
2. Woche 45 7,9
3. Woche 48 8,4
4. Woche 37 6,5
5. Woche 32 5,6
6. Woche 33 5,8
Herbst 1. Woche 39 6,8
2. Woche 25 4,4
Winter 1. Woche 17 3
2. Woche 37 6,5




	1.  Einleitung
	2. Befragung
	2.1 Messinstrument
	2.2 Ablauf der Befragung

	3. Ergebnisse
	3.1 Soziodemografische Angaben zur Stichprobe
	3.2 Nachmittagsbetreuung
	3.2.1 Bestandsaufnahme
	Verteilung der aktuellen Nutzung öffentlicher Betreuungsformen
	Zufriedenheit mit den aktuellen Betreuungsformen
	 Quantitative Analyse zur Zufriedenheit mit den aktuellen Betreuungsformen
	 Qualitative Analyse zur Zufriedenheit mit den aktuellen Betreuungsformen


	3.2.2 Bedarfsanalyse
	Konkreter Betreuungsbedarf der Eltern
	Inhaltliche und strukturelle Wünsche der Eltern
	Gewünschte Betreuungsformen
	Elternbeteiligung

	3.2.3  Gründe für keine aktuelle Nachmittagsbetreuung

	3.3  Ferienbetreuung
	3.3.1 Bestandsaufnahme
	 Quantitative Analyse zur Zufriedenheit mit der Ferienbetreuung
	  Qualitative Analyse zur Zufriedenheit mit der Ferienbetreuung

	3.3.2 Bedarfsanalyse
	Konkreter Betreuungsbedarf der Eltern in den Ferien
	Wünsche bezüglich der Ferienbetreuung


	3.3  Schlusskommentar

	4 Zusammenfassung
	Anhang 1_S. 28.pdf
	5 Anhang
	Anhang 1

	Anhang 2 und 3 oQ.pdf
	Anhang 2
	Anhang 3a
	Anhang 3b




